— 131 —

entral-Blatt

fiir bas

Dentjde Reid.

DHerausgegeben

{m

Reidsamte des Jnnern.

3u beyiehen durdy alle Polantalterr und Budjhandlungen.

XXVITI.Sal]rgung.] Berlin, Wittwod), ven 28, Mdry 1900. ! N 13,

Jufalt: 1, Bolt- und Stener: Wefen: Aenderungen des Mithlen-Hegulativd und der Nusfitjrungsbeltimmungen su § 7
Jifier 1 und 3 bes Folltarijgejeges Seite 181, 174

1. Boll: und @teuecer: Weien

Bekhkanntmadung.

l)[uf Grund bes Bundesrathsbejdlujjes vom 4. Juli 1899, belreffend die Aenberungen des Miflen-
regulatios und ter Ausjnhrungsbeftimmungen ju § 7 Bifjer 1 und 3 bves Boltarifgejefes, Biffer V
(Central-Blait €. 252) wird ber Text diefes Regulativs und der beseidineten Unusfiajrungsdbeftimmungen,
wie er fid) in Folge ber ergangenen abdndernden Borfdriften und unter BVeriidfidhtigung des Bunbesraths:
beid)lufjes om 15. Marz 1900, Biffer 1. 2 (Central-Blatt €. 48) ergicht, nadftehend befannt gemadt.
Berlin, den 15. Mary 1800,
Ter Reidystangler.
Jm Aujirage: v. Fifder

Regulativ fitr Getreidemithlen und Flilzeceien.

. In Gemapheit des §. 7 Biffer 3 und 4 ves Bollarifgejepes mwerden beiiglidh der Gemabhrung
emer Holerleidyterung bei der Yusfuhr von DMihlen= und Malzereifabrifaten folgende Deftimmungen gegeben.
O

. Jnbaber pon Mihlen ober Malyercien, m:’clrbe auldnbijdes Getreide mit demt Unjprud auf Boll-
nacbhlag bei ber Yusfuhr einer entiprecienten Menge von ifuen hergejtelter Fabrifate verarbeiten mwolen,
haben bie Bewilligung emed Bollfontos fir das ju verarbeitende ausdlinbifde Getreibe bei bem Haupt:
amic ju beaniragen, wobei genaue Wngaben fiber bie au verarbeifenben Getreidearten, bie Hergujtellenden
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Grabritate, Dbie RQagervdume fiir Geireibe und fir Fabrifate, die FabrilationSanlagen und bie At bes
Betriebd zu maden findb. Nady Bewiligung de# Anirags find enberungen nur nad) guvoriger Hnjeiqe
auléfjig.

Die gleiden BVeflimmungen gelten fir dbie BVerarbeitung ausldnbijder Hiljenfriidte.

§. 2.

Die Genehmigung bes Antrags, welde jederseit widerruflid ijt, erfolgt feifend der Direltivbehorde.
Diefelbe wird nur Gemwerbireibenden ertheilt, welde faufmannijde Biider ordnungdmapig fithren, das
Berfrauen der BVermaltung geniefen und entmeder felbjt am Orte ber Fabrifationsdanftalt wohnen ober
einen bort wohnhaften geeigneten Wertreter bejtellen. JInmieweit in eingelnen Fallen Crleiditerungen fhin-
fibilidy ber Unforderung Faujmdnnijder Budfihrung eintrelen Idnnen, beftimmt bie Direltivbehorbe.
Ridjichilidd der gu [leifienden Sidyerheit gelten bie von ber oberften Lanbedfjnanzbehdrbe getroffenen
Beftimmungen.

i E)ie Bewilligung eines Privatlagerd unter amtlidem Mitverjhluffe neben bem Jolfonto ift un-
aulajfig. ®)

Der Bollbehorbe fteht das Redit au, durd) Einfidht in die orbnungémahig au fihrenden Hanbdels:,
ivabrifations= unb Lagerbiidher und dburd) fonftige fonirole bes Betriebd von ber VBeadytung ber gegebenen
Borjdyriften Uebergeugung gu nehmen.

Die Panbeld:, Fabrifationds und Lagerbiider miiffen itber bie Ausbeute an Diehlen ber ver-
fchiebenen $lafjen, an anderen Mithlen= und Malzercijabritaten, jomwie an Kleie und ftber den Mabhlverluft
Aufjdhlug geben.  Sofern die Bollbehorde bie in der FFabrifationdanftalt eingeridytete Budfihrung zu bem
begeidhneten Smede nidt filr ausreidend eradiet, ift jie befugl, bem Gewerbtreibenben bie Fithrung von
jyabrifations-, Qager- unb fonftigen fontrolebidern nad) befenberem Wlufter aufzugeben.

§. 3.
Dag auf Jolfonlo angefdriebene auslandiide, fomic das im freien Verfehre begogene Getreide
gleidher Gattung darf nur in ben angemeldeien Raumen (§. 1) gelagert merben. Jn der Regel dirfen
diefe Mdume nidyi in betradtlider Cnifernung von ber Gewerbsanfialt oder an cinem anberen Lrie als
[cptere liegen.
§ 4.
Das auf 3olltonto angeidirichene audlandifde, jomie aud) jonjtiged Getreibe, weldjed in bie nad
§. 1 angemeldbeten MNaume eingebradht ift, barf in unverarbeitetem Bujtande jur Vermeidbung dber im §. 7
Biffer 3 UBL. 1 bes Boltarifgefepes angedrobten Geldjtrafe big zu Eintaufend Diarf nur mit Haupt:
amtlidher Genehmigung verdujert werden.  Dieie Genehmigung bdarf nur ausnahmsreije und aus be-
fonberer Veranlajfung, 3. B. unm Falle einer noilwendig qeroordenen langeren Betriebdeinjiellung, bder
Aujgabe ded Rolfontos, ertheilt merben.
Die Budpfithrung ift fo einguriditen, baf jebergeit fejtgejtellt merden fann, wieviel Gelreide jeder
et und ju weldem Boljap in den beacidneten Raumen vorhanden jein joll.
Der JInhaber eines Solfontod ift verpflichtet, idber feine Vorrathe an Getreide und Mebl aller
Art aui BVerlangen unbd nad) naberer Umweifung der Bollbehordbe 3u bem von Ddiejer Degeidneten Heit-
punlien eine Griarung itber dben Lagerbejtand einjureiden. **)

§ 5.

Sn bem bei der Umisfiele nad Diufier A begiehungsmweije A 1 gu fithrendben Konlo gelangen
baé aum Lager ber Fabrifationsanlage abgeferfigle ausldnbijde Gelreibe zur Unfdreibung und die gur
Ausfuhr gebradyien Fabrifate gur Abfdreibung, und joar erjtered, mwenn e8 verpadt eingeht, nad) bem
Brutio-, leptere nad) dem Neltogemidyte.

@etretdemengen berfelben Gattung, weldie verfdiedenen Jolfdsen unferlicgen, find im Konto in
bejonberen Unterabiheilungen angujdreiben.

*) Diefe Vovidrift 1jt gemap bem Bundedrathsbeidhlufje vom 4. Juli 1899, Hiffer I (Central-Blalt . 232}
Derett8 am 1. Cltober 1898 m Rraft getreten.

7% Tiefe Borfdrift tritt gemdp Jiffer IT ded Bundesrathsbeidiuffes vom 15. Mary 1900 (Central-Blait S. 48)
wit dem Lo YWpril 1900 in Wicljamleit.
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. 6.

Aufer vom Audland unmittelbar eingefibhriem Getreide darf aud) aud Bolniederlagen unter
amtlident Berfdlug und ausd gemijdten Privaltranfitlagern ohne amtlidhen WMitveridIluf, jowie audnahms:
jpeife mit Hauptamilidher Genehmigung (§. 4) aud anberen Miahlen- ober Malzereilagern auslandijdes
(Wetreibe gum Lager der beyigliden GewerbSanflalt abgefertigt merden. Die Wbferligung erfolgt nad
ven fitr bie Ubfertigung von Waaren zu den Privativanfitlagern ohne amtlicdhen Wiitverihlup bejlehenden
allgemeinen DBejtimmungen.  UudnahmBmeije fann bie Direltivbehorde unter Vorbehalt des Wiverruis
qenebmigen, dap die Revijion besd Getreided durd) eine Bejdjeinigung eined offentlidy angeftelten Wieqe-
meifters ober einer abnlidyen Perfon erfept werbe. Solde Perfonen miiffen jedbod zuvor auf bag Interejje
ber Bollvermaltung ein= fur allemal vereidigt fein. Die Genehmigung bdarf msbejondere mur unter ber
Noraudjeung cvtheilt merden, vaf vie fauimdannijden Biider ded Lagerinfoberd iber Bu: und Abgang
sum und vom Lager juverlajfigen Yujidlup geben. Desgleiden ijt beim Gifenbahntransporte die Ber-
wiegung der Wagenlavungen auf der Gleid: (Centefimal-) Waage auldifig; dabei ift e8 ftatthajt, umter
Headytung dev in biefer Begichung ehwa erlajjenen allgemeinen Bejtimmungen das pon der Eifenbabn-
vermaltung fejtgejtellte @ewidit bes Wagend von dem ermittelten Bruttogemidt in UAbzug su bringen.
Dem Ermeffen er Divellivbehiorde bleibt jerner die Beftimniung daritber iberlajjen, inmwiemeit bei eingelnen
Yrten bed Berlehra aud) Gemwidht3angaben tn den Eifenbahniradyibricfen, Edifislonnoffermenten uud
anderen Labungépapieren ofine Befihrbung ded Bolinlereiies als Griah ber gollamiliden Gemichtafeft:
jtellung gugelaijen werben fonnen,

) ; 11,
&3 biufen nur in ber betrefjenden Tihle ober IMilzeret hergeftellte Fabrifate gur VAudgangs=

abfertigung gefellt werden. Tie Direltivbefhorbe fann anordnen, baf Ubfertigungen von Wengen unter
2000 Rilogramm und, wenn jid) am Orte der emwerbdanjtalt eine Hebeftelle nidyt befindet, von Wengen
unter 10 000 Kuogramm nid)t vorgenommen werben.

Die Auéfuhranmeloung ijt ber Debejielle nad Mufter B begichungamweife B 1 in gwel Crem= e
plaren eingureidyen.  Die Unmeldbung wmnp indbefondere die Handelsiablidhe Denennung des Fabriats, bei B
Hoggen= und Wetzenmelh( audy die Ungabe ber Ausbeutellajje (§. 9) enthalten. Die Hebeftelle tragt die By,
Ynmeltung in dbas nad) Mujter C beziehungsmweife C 1 ju fihrende Anmelberegifier ein und vevanlabt die e lu
wegiclle Heoijion nad) den im Begleitjdein.Regulatio gegebenen allgemeinen BVeftimmungen mit der M -
aabe, bap der Revijionsbefund bhinfidyili) der Nusbeutetlaffe und ber Ubjdreibungsfabigleit der vor:
qeritheten Fabritate von bem Uusgangs- odber Nicberlageamte nidht beanjtanbet werden tann. Behufs
Seirellung bes MNettogewidyts tanm diejenige Tara, melde fir bie betreffende Waare und Berpadungs-
art vorgejdyrieben ift, n WUbredynung gebradht oder bie Bermiegung der leeren Umijdjliefungen vor beven
Serillimg vorgenommen werden. Jn lepterem talle ijt bei jpesieller Detlavation eine prubemeife Ber:
iwiegung ver [eeren Umidliefungen zuldffig. Bon einer Berfdlufanlage fann bei Gefonberen Schmwierig:
feiter abgejehen werden, mwenn bie Jdenditdt durd amtlid) verjdloffene Proben fejtgehalten wird.

‘Bcﬁﬁg_[lcﬁ ber Behandlung ber Sendbungen wdhrend des Trangportd finben bdie §§. 23 bid 30
oe8 Vegleiliden="Regulativs analoge Ampendung. -
Sorl Binnen der von ber Debeftelle u beftimmenden {Frift find bie ausjufithrenden Fabritate unter
;-igfnf_%mg Des bem UAnmelder ju biefem Bwede von bem Unmelbeamt auszuhandigenden Unifats der
:5 [LI ung b_r‘m YUusgangsamte ju geftellen. Diefes Amt Hhat die Nevifion nad) den Beftimmungen des

eg Ptﬁli(b_cmﬂ:ht‘gulﬂlmé vorgunehmen und bie Anmeldung mit der Audgangsdbefdieinigung bem Anmelbe:

Egll‘e ggrudgtlienbrn, aud) bem Anmelber begiehungsmweife Raarenfithrer auf Wunfd eine Befdeinigung
er [“3_ Ubgabe bder Unmeldung unbd bie bemwirlte Nusfubr der ifrer Menge nadh angugebenben Fabrifate
?;;rf;;)“[m- 0t die @eftellungafrijt iiberdritten, jo hat bas Ausgangsamt die Wbfertigung gleidmopl
i)mgpt:rfxlt?wilﬁ’ l;l?;i?t;cr:f[tllgf e ber Cnifdeibung ded Unmeldbeamis bejichungsmweife, falls Diefes Tein
axfolgen bﬂt-’ elben vorgejepten Hauptamts vorbehalten, ob bie Ubfdreibung im Hollonto zu

Dasd Wusgangsamt Hat iiber bie Grlediqung ber bei anberen Wemte i z
anmelbungen ein m”‘*&“ﬁiﬂerbna@ Mufter D beaigi)ur?gﬁmeiie D la au rfﬁ[)r?eln.m o gl Masfige Mo p,
it (E%g:n ?ag ?lbnmclbeaml gugleidy bdas Ausgangsamt, fo braudit bie Hugfuhranmeldung nur in -

Lemplar ubergeben gu werben. Dag Umt befdyeinigt nad) Vormahme bder Revifion und Ueber:
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wadiung bed WUusdganged bden lepleren auj der Unmeldung unb in Spalte 11 ded Unmelderegifters und
behalt bie Hnmelbung als Beleg jum Unmelberegifter juriid.

Der Yudfulhr ber Fabrifate jleht ber Miederlegung berfelben in eine Follnieberlage unter ami:
lihem Berfdluffe gleid.

§. 8.

Die Ubrednung finbet vierteljahelich in ber Art jtatt, daf am gwangigjten Tage, fald diefer aber
auf einen €onn= ober Feiertag falll, am nadjien Werktage besd vierten Monats nady Mblauj des Abredynungs-
vierteljahrd von ber in diefem Bierteljabr angefdriebenen Dienge audldndijden Getreided bicjenige Ge-
fretbemenge, welde nad) bem Auzbeuteverhaliniffe (§5. 9 bis 11) ber Wrenge ber in bem begeidhneten und
in bem folgenden Bierteljahre thatfadlid) sur YAusjubr gelangien Fabrilate entfpridt, in Abzug gebradt
wich, joweit biefelbe nidht etma jdon bei der Ubredynung fur dasd Vorvierteljahr zum Wbzuge gebradyt
ift. &8 ijt babei fiir jede @etreibeart bejonberd abguredynen. §Falls bei ber Vbrednung die in Ubjug
3u bringenbe ®elretbemenge bie im Ubredynung8oierteljahre ftattgefundenen Anjdreibungen der beireffenden
Getreiveart nidit erreidht, fo ift ber Bolbefrag von ber ju verzolenden DMenge unter Bugrunbelegung des
Berhaliniffes der 1m Abrednungdvierteljahr angefdriebenen, verfdiedenen Holljagen unterliegenden
@etreidemengen ber in Petradit fommenben Gattung au berednen. Der Konteninhaber hat binnen
langjtend adt Tagen nad) Bujtellung der Ubrednung ben fidh ergebendben Bollbeirag einguzablen. Gin
weiterer eldblredit ift ungulajjig. E8 ift jebod) ftatthaft, bei ben auf rund der Mbrednung erfolgenden
Berzolungen Einfubrideine, welde iiber die namlide Geireibegattung, mwie bie zu tilgende Pojt lauten,
in Bablung gu geben, voraudgefept, dap ber im Einjubridein angegebene Tag ber Uusfubhr mn dbas
Ubredynung@vierteljahr fallt und bie Giiltigleitdfrift dbed Ginfubr{dieinsd nod) nidt abaelaufen ijt.

§. 9.
v Roggen= und Weizenmehl mwerben folgenbe Ausbeutellaffen fejtgeiepl:

A. Roggenmefhl.

1. Rlaffe .. 1 bis 60 Progent,
2. = iber 60 = 65 £

B. Weizenmehl.

1. Rlafje . . . . . . . . 1 big 30 Progent,
2. = . ; ither 30 = 70 2
3. = = 70 = 175 =
4. = 1 = 70 =

&ir bie Wbrednung gelten
60 kg Moggenmehl ber 1. Uusbeuteflafie gleid 95 kg Roggen,

5 - 2. = 5 = =
30 = Weigenmehl - 1, z = 48 = TWeigen,

40 = = e 2. z = 47 = z

5 = = 3. - = 5 = =

TO = = = 4A = = 95 =

@8 find mithin abzuidreiben bei ber Wusfuhr von 100 kg

Roggenmehl der 1. RKlaffe . . . . . . 158, kg Rogaqen,

s = 2, s e . 10000 = z
Weigenmehl = 1. = . . . . . . 16000 = Weizem,

= = 2 2 v v e w s . Il = z

= A = .. . . . . 10000 = z

z = 4. z T . 1 o

Jn ber Audfubranmeldbung it n Spalte 2 angugeben, innerhalb rwelder Ausbeutellajie bas
vorgefibrte Dlehl gewonnen worden ift. Uncidtige Angaben unterliegen der gefepliden Strafe.
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Das mit dbem Uniprud auf Bolnadlah sur Audgangdabiertigung geflellte Roggen: und Weizen-
mehl foldyer Mithlerr, welde nidht unier davernder zolamtlider Rontrole ftehen, ift nad) MaBgabe der
Biffer I ber beiliegenben , Unmeijung gur zollamtlihen Prajung von Mithlenfabrifaten” 3u unierfudmen.

Sitr Noggen= und TWeizenmehl, mwelded unter einem [oheren Uusbeuteverhilinif ald 656 bis
75 Rrogent gewonnen mworden ift, unbd fir Mifdungen folden Mehle8 mit feinem Deple wird ein Joll-
nadlak nidt gewdhrt. Died begieht fidh) nidht auf Roggen= und Weizenidrot, d. h. bas gefammte, aus dem
serarbeiteten Getreibe obme Abzug von feinerem ober groberem Mehle gervonmene Fabrifat (§. 11 ALY, 1),

§ 10.
Fir Malz aus Gerjte wird dasd Ausbeuteverhiltmp auf 76 Progent, fiir Malz aus Weigen auf
78 Progent fefigefept. . _
Unter Maly im Sinne diefer Beflimmungen ift nur Darrmalz fowie ofne Bufap frember Stoffe er-
gejtelifes Farbe und Saramelmals ju verfiehen.

3. 11.

Wird Dehl aus Hafer, Gerfte, Mais, E?ud)mei,;m ober Hillfenfriidhten, wird Mal; aus Roggen
ober werden aud Geireibe ober Hiilfenfriichten anbere Fabritate (Edyrot, Graupen, Gries, Gripe) Hergejtelt,
fo crfolgt bie fyefijepung be8 WUusbeuteverbdltnifjed fir jebe eingelne Fabrifationsanftelt auf Grunbd be:
jonderer Grmiltelungen feitend ber Direltivbehdrbe.

Gie Mihlen undb Malzereien, welde auf den Unirag ihrer Inhaber unter dauernbde zolamilide
fontrole geftellt find, fann mit Bujtimmung bder Direltivbehorde dad thatfadlidhe Ausbeuteverhaltnif in
Stedymung  gefieldt werben. Uuf Roggen= und TWeizenmehle finben in diefem Fale bie Beftimmungen im
§.9 Ubj. 1, 2 und b mmwendung.

Mehl aus Dartweizen ober Hemifd) von Diehl audé Part- und Weidymeizen ober Webl, weldies aus
einer Mifdung von Hart- und Weidymeizen Hergeflelt ijt, mup in ber Anmeldung fieid al8d {olded begeidhnet
und Dinfidtlid) der Nusbeute ciner befonderen Pritfung untermorfen werben. Je nad) bem YUusfalle ber
lepteren finb auf ein derartiged Mehl bie Beftimmungen tm §. 8 AD{. 1, 2 und 5 entjpredhend anjumendben. Jn
Sroeijelsfallen ift umgehend ein fedmifdes Gutadten eingubolen.

s 12,
Bei der Uusfubr von Mehlgemifdien aud verjdiiedenen etreidearten bejteht fein Unfprud auf
Bolloergitnjtigung.

§ 13.

Die Eniziehung ded Bolllontos hat zu erfolgen, wenn basfelbe ohne die Unterlage ciner angemefjenen
Audfubr wejentlidh zur Geminnung einer verlangerten Gefdleftunbung migbraud)t wird, ober wenn Fabritate
ver Milllevei oder DMaljerei, weldhe nidyt in der betreffenden Gewerb8anitalt Hergeftedt find, jur Wbfertigung
mit bem Unfprud) auf Jolnadlah geftellt werben, oder wenn in jonjtiger Weife eine Hintersiehung des
3olles feitens des ®emerbireibenden ober feiner Angefielten unternommen mwird. Diefelbe Hat ferner in der
Regel bann zu erfolgen, menn von bem Gewerbireibenben ober feinen Ungeftelien gegen die Beftimmung
im erjten Abjape bed §. 4 verjtofen wird ober aber wieberfolt Trdnungswidrigleiten begangen werben.

§ 14

. Jnbabern pon Wiihlen ober Malzercien, welden bdie im Borjiehendben behanbelte Crleidjterung
gemabet ift, werben bei der Musfubr ober Nieberlegung (§. 7 UBY. 7) ihrer Fabrifate Ginfubrideine gemdh
37 3}ffpr 1 bed Soltarifgefepes iiber cine ben feftgefepten Ausbeutefapen entfprechendbe Getreibemenge er-
theilt, fofern fie bdiefe Verginftigung an Stelle bed im §. 8 porgefehenen Crlaffes ded Eingangdzolls fiir eine
ber Yusfuhr entiprechende Denge jur Miahle ober Malzeret gebradylen auslandijden Getreibes beantragen.
Diefer Anirag ift in Spalie 7 der Ausdfubranmeldung (Mufter B begiehungsdmeije B1) au flelen. Bur Ab-
rertigung ift bie Hebeftelle befugt. JIm Llebrigen regelt fidh bag Berfalren nad) den Voridyriften in ben §§. 9
bi& 12 und bdie Bebandlung ber Einfulrfdeine nady ben bieritber erlaffenen Beftimmungen.
. Bei ber CGriheilung von Ginfubrideinen fir cusgefifrie Fabrifale ift ber Bolberednung ber
3ollia, weldem Getreibe der betrefienben ¥Art verlragd8magig unterliegt, au @runde zu legen.
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Bei den nad) §. 8 vorzunehmenbden viecteljabrlichen Wbredhnungen jind diejenigen Getreibemengen,
fitr weldye Einfuhricheine ertheilt finb, von der Unjdyreibung nidt mit in Abgug au bringen.

§. 15.
Bumwiberhandlungen gegen bie Bejtimmungen bdiefes Regulativg rerden, jomweit nidt die im §. 4
bezeicynete Strafe oder bie Sivafen ber §5. 134 bi8 151 bes Bereindzolgefepes Anmwendung finben, in G-
maRheit dbes §. 152 dajelbft mit einer Tronungsitrafe bid ju Einhunbertundiingig Mart geahnbdet.

§. 16.
Dad gegenmartige Regulativ tritt am 1. Januar 1900 in Keafi.
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figntenregiffer,

Letreffend

vent Sollnadylafk bei ber Auéfubr vor Mithlenfabrifaten.

Tivjes Negijier enthal ... Blatter, weldye Gefiahrt von
mit einer wont dem Unteryeidineten angefiegelten
Zdnue dnedizoqen {ind.
, Drit e 19

(Unterjdrift.)
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Hr. 1. HBonto des Miihlenbefibers
Anfhreibung.
Qau= | Beit ber Unfdyreibung Begeidynung Tes ®Welreidbes
fende |-—— und Tunmrer — —_— Bemerhungen,
. . bed o - Menge
Ne. | Tag. Monat. | Jabr. Borvegifiers. Art. L
g rutta). | Yoo |
1. | e 8. | 4 5. 6. | 7. 8.
I. Weizen.
1 10. | Olctoler 1900 BE IR Ny 20 Weizen 25000 —
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Abfdpreibung
: Der ausqgefiilirten Die Denge
Qqu- | Beit der Abfdhreibung ﬁ?nér;glcr Tag ﬂ]ﬁll][cnfguLL'}iEaie In Spalte %
‘ — — | Uusfuhr be e gi“tff iigflt s Bemerfungen
i = 2 etreibemen .
fewbe - Ymmelbe. [Sudfubr) Art | Menge won ¢
M. | Tag. Donat. | Jabr, ceaitters 2. (Ausbeute: _
- E grjter=. " | tafie). ke (netto). Yoo kg Yioo
o |10 | 1. | 12 13, 14, 15, | 16. 17. 18,
I. Weizen.
1| 31. | Okiober' 1900 1 |28./10.| Meh | 7600 |—| 8812 |50
u. s w | der 2. Aus- {
beuteklasae
|
i
]
I1. Roggen.
i !
|
u. 5w
2, 9. | Novem-~| 1900 21 711 Mehl 3700 | — | 58568 | 33
ber der 1. Aus-
beuteklasse
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Abrechnung fir das 2. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1900.

1. Weizen.
1. Anschreibung far das 2. Vierteljahr . . . . . . . . . .+ . . o . e e e e . .. 300000 kg
2. Abschreibung fir das 2. Viertehabr . . . . . RGO R E N . 100000 kg
far das 3. Vierteljahr . . . . o o o s 0 s e e e . 150000 |,
sugammen . . . 280000 |,
Zu verzollen . . . 50000 kg

Zollbetrag . . . . 1750 Mark.
II. Roggen.

1. Anschreibung fir das 2. Vierteliahr . . . . . . « . . . . . o« o+ . o« o . . . . . . 200000 kg
2. Abschreibung fay das 2. Viertehhakr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80000 Kg
fir das 3. Vierteljahr . . . . . . . . .« . . . . . . . 120000 ,,
gugammen . . . 200000
Zu verzollen . . . nichts.
Zusammen Zollbetrag euw Tund IT . . . . 1750 Mark.

Abrechnung fir das 3. Vierteljahr des Rechnungsjahis 1900,

I. Weizen.
1. Anschreibung filr das 3. Vierteljahr. . . : e e . .. 25000 Ky
2. Abschreibung fir das 3. Vierteljahr (sl‘she von_;e Abrednmny) e nichts
Jir das 4. Viertcljahr . . ... 256 144,93 kg
zusammen . ., . 256 144,93
Abschreibung griésser . . . 144,05 ki
Zu verzollen |, . . nichis.
II. Roggen.
1. Anschreibung rir das 3. Vierteljahr . . e e e e i e o . . 60000 Ry
2. Abschretbung fir das 3. Vierteljahr (siche 1-0r.xge Aln m:hnunr,r) W e niehts
filr das 4. Viertcljahr . . ... 3321789 ky
zusaminen . . , 3321739
Zw verzollen . . . 26782,61 kg
Zollbetray . . . 937,358 Mark.
Zusammen Zollbetrag zw I wnd II . . . . 937,358 Mark.

Abrechnung fiir das 4. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 19oo.

I. Weizen.
1. Anschreibunyg fiir das 4. Vierteljahr
zum Satze von 5 Mark . . . . . . . . .+ v v 0w . . . . HO0O00 Lkg
zum Satze von 3,50 Mark . . . . . . . . . . . . . . . . 25000
zusammen . . . 70000 Ly
2. Abschreibung fiir das 4. Vierteljalr (siehe vorige Abrechnung) . . . 144,03 ky
Flr das 1, Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1899. . . . 145855,01
2usammen ., . . 16000
Zu verzollen . . . 60000 Ly
und zwar nach dem Verhiiltnisse der GGesammitanschireibung zw den zw verschiedenen
Zollsdtzen eingefithrten Mengen
(75 000 ;50 000 = 60 000 :x)

aum Satze von 5 Mark . e e e e e . . 40000 kg mit 2000 Mark,
(75 000 : 25000 — 60 000 : .‘E)
zum Satze von 3,50 Mark . . . c e e e e e . 20000 kg mit 700 Mark
Zollbetrag zusammen . . . 2700 Mark.
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Mufter A 1.

Hontenregifer,
Detreffend

ben Sollnadylafy bet der Ausfuhr von Milsereifabrifaten.

Ticfed Regijter enthalt .. Bldtter, melde Gefiibrt von
nit einer von bem Untergeichneten angefiegelten
Sdmunr durdizogen find.
, ben L PSRN | | S
(Unter[dyuift).
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Hr, 1. Bonto des Maljereibefibers

—— —

Anfdreibung.
Qau-| Beit der Anfdyreibung Begeidynung Des Getreides
n .
fenbe|— ——— | — unl 51‘;""““ — ———————— | Bemertungen.
Y. [ Tag. | Donat. | Jabr. Borregifiers. Art. Menge
- - jkebrue) | Vi)
.| 2 3, 4. 5. 6. | 7. 8.

1. Weizen,

II. Gerste. .

1. | 8. | Oktober | 1900 |Begleitzettel-Empfangs- Gersle 10000 | —
register Nr. 9 ’
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Abfdreibung

‘ e Bl Rummer | Tqq Der audgefuhrten Die Denge
Cau: | Beit ber Abjdjreibung ) T v |margereifabritate| in 1@‘?2}"“ !
i HO———y Ty &5 hire = e ——| entfpridgt einer i
rende | |‘ éfué[u[gr: ufulr ‘ Wetoslbimings Bemerfungen
N | Tag. Monat. Jaly.| rmetdes |75 Yrt | Menge von -

| ' le{_]lftt‘-l‘.’. e, kg (netto).| Yoo kg ‘ 1100
o |10 | . 2| s | s 15, | 16. 17. 18,

s 1I. Gerste,

1. .?7.J No- | 1900] " 1 24111, Mualz 7600 | — | 10000 —
vember | aus Gerste

Ewiger Bund
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Abrechnung jir das

1. Ansehreibung fir das 2. Vierteljahr
2. Abschreibung far das 2. Vierteljahr
fir rjas 3. Vierteljahr

1. Anschredbung far das 2. Vierteljahr
. dbschresbung fur das 2. Veerteljahr
fur das 3. Vierteliahr

e

Zusammen Zollbetrag zu { und 17

2

-
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Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1300.

1. Weizen.
100 6L kg
150 000

susammen

Zu rercollen
Zollbetrag

IT. Gerste,
80000 ky
120000 .
zugammen

Zu verzollen
1750 Mark.

Abrechnung fiir das 3. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1900.

1. Anschreibung fir das 3. Vierieljahr d w R Ow R & U
Vierteljahr (siehe vorige Abrechnung) .

2. Abschresbung fir das 3.

I. Weizen. o

nichts.

fir das 4. Vierteljahr . 700 000 kg
fusammen
Abschreibung grosser
Zu vercollen
LI Gerste.
1. Anschreibung fir das 3. Vierteljohr R i
2. Abschreibung fiir das 3. Vierteljahr (siehe vorige Abrechnung, . nichts.
far das 4, Vierteljahr 165 00K kg
Zusaminen
Zu verzollen
Zollbetrag
Zusammen Zollbetrag zu & und 17 4 900 Mark.

300 000 kg

250 600 |

50 000 kg

. 1750 Mark.

200 000 kg

200 000
nichts.

60060 kg

700000

200 600 kg
nichis.

400 000 kg

. 1606000

245 000 kg

. 4 900 Mark.
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Tie Mevifion iibernehmen:
1.

( Unijkat.

Anmeldung

fiber bic
. . ollnadylaf.
9fusfulr von Miihlenfabrifaten mit dem Anfprud) auf {grﬂ)ei‘;fngBeines Sinfubxideins.

@Le Unmelbung 1jt vorgelegt am (29. October 1900) und unter % (23) bes Unmelderegifters eingetragen. Linnen
(vierzehn) Tagen nad) bemwirfier Revifion, den Tag ber Revijion nidt mitgeredynet, find die angemeldeten abrifate
unter Borleaung bdiefer Anmeldbung bem (Haupt-Zow)-Umte gu (Hamburg) behuis Ausgangsrevifion zu geftellen.

(Magdeburg), Den (29)'" (October) 19(00).
(Konigliches Hawpt-Steuer)2mt.
(Stempel.) {Untexfdrlft.)

'Ecr Unterzeidinete meldet hicrmit bem (Koéniglichen Haupt-Steuer)-Amie (hierselbet) an, bak er beabfiditigt, am
(29, October d. J.) (Vor)mittags UBr bie umilehend ndber begeidmeten, i feiner Miihle hergejteliten Miihlene
- ; - i ‘s : Hollnadlak

rﬂuhufnic (mittelst des Kaknes ,Elise”) i verjenjeun, um biefelben mit bem Unfprud) anf { riBeilung eines Ginfubrfdeins
iiber Dad (Haupt-Zoi):2wmt ju (Hamburg) nad) bem Uusland auszufiihren.

(Magdeburg), den (28)len (October) 19(00).

(Unterfdrift.)
PDermerke
iiber verdnberte Veftimmung der Miihlenfabritate.
Jd) Deantrage, dieje Uusfubranmeldung hier zu ®enchmigt.
crlebigen. , ben len ; 19
, Dden ten 19 <Ami.
Jd ﬁtmll_mge, biefe Ansfubranmelbung jum Jwede Eingetragen unter ¥ De3
bor Tdetferverjenduig der Miihlenfabrifate an Megiiterd und auf dasd SUmt gu
o in auf - , unter Gritredung ber Giiltigleitsicijl
bod /1,1 G T R— big jum iibermiejen.)
u dibermeijen.®) Ler{dluf
, ben fent 19 ; waiiiiyy . DERY et 19
Amt.

*) Der Ausjiclung einer Annabueertldrung feitend bea Antragite : P itjdyei i

s B B St ! teett g gftellers (5. 24 bes Begleitidein-Hequiating) bedarf

g;u'l.‘llg”h ":Pﬁsltll‘bflluglfcnht_ﬂynt tragt ‘bie iibermiejene Musfubranmeldung, falla bei bdemjclben ein B?%ti;,regifter nad

ﬂnberrnfan“g] a}tlerrﬁrc[’ ‘:J“ biejed Regifter, und war in Spalie 1 big 6, mit ciner entipredenden Bemertuug in @palte 18,

S ik GiibE o mﬂ JT e Beflimmung im § 26 bed Begleitihein-Requlatingd in das Degleiljdein-Ausjertigungdregijter
! m Nusftelungéamie von der ge[dehenen Uebermeifung und ber etwaigen Verldngerung der Geflelungsirift

RNadridit.  Giner Mittheilung fber di i fei '
it e R glui%;fn[lérnizllj‘l.Gmblglmg ber Nusfufhranmeldung jeitens bded Vusftellungomis an dab fiber-
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Unmeldbung.

Ej Der audjufiihrenden ihlenfabrifate
E| gufitfrenden RuYlen o ] ) Antrage
B e —p Ungabe bes
& o ]F Berpadung. r Denge Bejlimmungs- unb Bemerfungen
é At | (Babl und Art, forie hse— e i lanbes bes
= (Wusbeulellaffe). | Beidien und Nummer ‘ brutto | netto ' Unmelders.
= ‘| ber RKoli.) | I
xRy . o ke | ke
1. 2, | 3. I 1. | 5. 6. 7.
‘ |
1| Weizenmehl der 81 Sécke, | 8 080 §000 Norwegen. Ich beantrage

2. Ausbeuteklasse | sig. A. B. 1 bz:s-ax.\‘ Brtheilung eines

| Einfuhrscheins.
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Der audjufiihrenden Mubhlenfabrifate Ungabe
= — I ] i i
! Berpadung. Menge ] @
‘ emerfungen.
Urt _ (BBl und U, fowic , — — — —— -—| angelegten 8
(Hudbeutetlajie). Beidyen und Nummer brutto netto Berfdlup.
ber Koli.) |
_ | ke | k& ] B | ——
Y | 9 —] 10 1l 12. 13.
|' .* |
wie Sﬂﬂ“r 2. 81 Sacke, .'! 8050 S000 Jeden Sack
sign. A. B. ! | mit einem
| 1tis 81 [ Blei
h ‘ verschlossen,
|
' |
| |
] |
|, }
| |
| |
| f
| |
| |
| |
| o
n’ V }
, ben len 19
(Unteridrift.)
23
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@Crledigungs-Beldjeinigungen.

1. Die Yusfuhranmelbung ijt abgegeben 4. Nadymeid bes Ausganged ilber dbie Grenge.

am (9. November) 19(00).
¢ ) 18(00) Obengenannte Waaren wurden nad) Abnahnie

NN bed unoerlept befundenen Berfdlufjes unter unjeren
Yugen in bag Ausland gefithrt.

(Hamburg), den (9)% (November) 19(00).

2. Diefelbe ift eingelragen im Totizregijter

unter 2V (3). ( Hawpt- Zoll)-¥mt (Entenwdrder).
N. N (Stempel.) {(Unterjdyrift.)

3. Revifionsbefund
a) in Betreff ded VWer[chluffes:
(Gut und abgenommen.)
b) in Begug auf Gattung und Menge
ber Waaren:
(81 Scicke mil richtiger Bezeich-
nung).

Die Ridtigleit diefer Angaben bejdeinigen

Die Crlebigung ber Ausdjubhranmeldbung befdeinigt

, ben ten 19

=Amt.
(Unterfdrift.)
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Tte Reotfion iibernehmen:
.

¢ Uni)hat.

Anmeldung
iiber Die - ;
. . . . ; - [Jollnadylai.
Juefuly von Miljereifabrifaten mit dem Ynfprud) auf {@rﬂ]eiinng ines Ginfubefdeins.

F.Su' Ynmeldung ift vorgefegt am (i8. Mai 19%) unb unter 47 3 bes Ynmelderegifters eingetragen, Binnen
-wolfy Tagen nad) bemirfter Mevifion, ben Tag der Revifion nidt mitgeredynet, find die angemeldeten Fabrifate nnter
Rarlequng diejer Anielbung dem (Kdnighichm Haupt-Zoll)2lmt 3u (Emmerich) behuie Ansgangsrevtiion gu aeitellen.
( Berlin), ben (15)fen (November) 19(00).
(Konigliches Haupt-Steuer)-Umt (f.i. G)

(Stempel.) (Unterfdytit.)
Tcr Witerzeidete meldet fievout bem (Kéniglichen Haupt-Steuer)sAmte (hierselbst) an, baf er beabiidhtigt, am
(1% Maid.J.) (Vorymittag UGt bie umijtehend ndher bejcidyneten, in jeiner Bewerbdanitalt bergejtelten Fabrifate
- ;. — e woh - ¢ [ Bollwadlajs i
per Eisenbaln) 3 perienden um Ddiefelben mit dem Unjprud) auf {@rthmhmg cines Ginfubridyeins }nbrr bas
Kinigliche Maupt-Zols2nt ju (Emmerick; nad) pem Yusland ausdzufiihren.
‘Berlin), den (16)1en (November) 19(00).
(Unterjdrijt.)
Permerhe
itber verdnberte Bejlimmung der Fabrifate.
3d beantrage, dieic Ynasfubranmeldung bier ju | Henehmigt
crledigen. , ben len _ 19
, Den fen 19 l Ami.
Sd) beantrage, diefe Ausfuhrammeldbing jum Jroede Gingetragen nnter 4% Ded
der Weiterverjendung der Fabrifate an Reqifterd und auf bas Tt u
i auf | unter @rjtredung ber Giiltigleitsiriit
dne Umt an big jum libermiefen.*)
at Gibermetfen.®) Berfdluf
, ben ten 19 : , ben fen 19

2mt.

Y1 Ter Augfeluug einer HAnnabmeerll@rung fetlend bed Hntragftelers (§ 24 bes Veqleitidein-Hequlalivs

Rt Dihm“ ibrrmeijende ‘.’Il_n_r fragl bdie iiblrmieimf__ﬁuﬂfuhtﬂr!melgbung, fals bei bemir[hc:] en ﬂl%iigrt:lgtf!)erh:gg

mle:: Hugriuhn rird, tn diejes Regifier, und jwar tn Spalte 1 bid 6, mit einer entfpredenden Bemerlung n Spalte 18,

gmee gfu .,b aber nad ber Vejlimmung tm § 26 bded Begletfdiein-Regulativd in bas Begleitfdein-Ausfertigungereqiiter
nb giebt dem Ausfellungsamie pon ber gefdehenen Uebermeifung und ber etmatgen Lerlangerung der Geflelungsfrift

Radiricht, Giner Mitlheil i i i ' :
Ay, W gmé,;f.’ﬁlgu;?d}?m bie Erledigung der Ausfuhranmeldung feitens bed Husdftelungdamts an daf iibermeifenbe

ré midjl.

26*
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Unmelbunag.

S| Der auszufithrenden Malgereifabrilate _ i

E|— T s e e Ungabe Untrdge

= | Rerpadung. Menge bed und Benmerfungen
o At | (BaBl und Ust, jomle [ Beflimmungé: bes
g ‘ B'tcﬁmhelmg?ou\ffmmer brutto  nelto lanbes. YUnmelders.

=8 _ e | ok b
1 2. | 3. ' 4 | s 6. T
i[ | |
1.| Malz aus Gerste, 1535 | 3500 | Holland. Ichbeantrane Ertheidlun g

Ewiger Bund

l'.?ﬁ Séicke, sign. M. N.

I bis 35.

eines Einfuhrscheins.
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NRevijftonsgbefunbd

ooy 8§ ihrenben Mdalzgecreifabritate i
Der auspufi Balpereifebritats | i
Berpadung, Menge o Bemerfungen.
Art tD'\:jq;:l unbd bE'.Ir'})t?, foroie | - — | angelegten
Beidyenn un ummter | > > B
e e Rollt) | brutto | metto Rer{dhluB.
I | ke kg . _
— 8 | 9. 10. 11. 12. 13.
Wie Spalte 2]3. | 3535 3600 Eisenbahn-
‘ gliterwagen
‘ | Magdeb. 5248
. mit zwe:
Schlossern
' | Serie 189 ver-
‘ ‘ schlossen.
|
| |
| |
‘ I
! |
[
| |
| I
|
|
|
i
| |
, ben ten 18

Ewiger Bund
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(Erledigungs-Beldyeinigungen.

1. Tic Ausjubranmeldung ijt abgegeben 4. Madpoeig ded Audganges iber die Grenge.

om (4. November) 13(00). Der (neben) begeidimete (Ersenbalmgiiterwagen)

N. N wurbe nad) bnahme ded unvevleht befundenen
Rerjd)lufjes unter unferen Yugen in dasd Uuslanbd
gefithrt.

(Emmerich), ben (24 )en (November) 19(00)

3]

Dicielbe ift cingetragen im Notizregijter
ntter NG (/1)

NN ( Konigliches Hawpl- Zoll)=Umt.
(Unterjdyrijten )

3. Mevifionsbefund
a) i Betreff Des Verjdlufjes:
(Gut),
b} in Begug auf Gattung und Denge
per Taaren:
(Ein Eisenbahngiterwagen mit
vichtiyer Bezeichnung).

Die Nidtigleit diefer Ungaben bejdyeinigen
N. N. N. N.

Die Erledigung ber Ausfuhranmeldbung bejdeinigt
( Emmerich), ben (24)ten (Nowvember) 19(10).

(Kinigliches Hawpt-Zoll)=Amt.
(Unteridyriit.)
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Mtujter C.

Anmelderegifier,
betreffend
die Ausfubhr von Mithlenfabrifaten mit dem Anfprud) auj Jollnadlag
ober

Grthetlung eined Emfuhrideins.

Ewiger Bund
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1564

; i > Der audzufithrenben 2c. fngabe,
Qau- Ib:rq Begeidynung bes Anmeelbers, IRithlenfabritate ob bie Gintragungen 3u
— — = — - 4 bid 6 auf der
fenve [ Un= Srmeld ber b
mel: Urt E[Renge nme -ll“q oDer Dent
Nr. Name i Wohnort. ; Revifionsbefunde
pung. r (fugbeutetlaffe). | brutto ' metto
| beruben.
’ ) ke kg
1. 2. 3. 4. B | 6. 1.
1. |14.)10. N. N. N, Weizenmehl | 7575 | 7500 Auf dem
. 8. . der 2. Aus- Revisionsbefunde
beuteldusse
|
i
21. |25.10. N. N N Roggenmekl | 3787 | 3700 desgl.
der 1. Aus-
beuteklasse
23. 99.]10. N.N. A. Weizenmehl 8080 | 000 desgl.
der 2. Aus-
beutehlasse




— 1Bh —

. — 1 | ~. | Bebuis Rolabjdhreibung in | Der |
Die Anmelbung Gt \‘“_‘ Rechnung au jtellende Nuhlen:| Einfuhridein
itbermieien @e- | Uns- fabritate ijt beantragt
. fiubr ¢} —— . = T |Bemerfungen
bemt HL[?LIII-IQQ ift Art Menge f:mgetrugen o~ | unter .
—- Uuzqangs= | jrijt. | erfolat (Tusbeute: | (metto) | 11 Sonten: Monat Nr
amte o Haffe). regifter. .
U _ kg ] L -
== 6. | it 12. 13, 14. 13. 16. 17.

|
' |

! |
15.110. Hamburg | 1.)11. |25./10. Weizenmehl, 7 500 Konto —_ |

der 2. Aus- {Nr. 11 1.
beuteklasse ;

i
26./10.  desgl. 10./11. | 7./11 Roggenmchl? 3700 Konto - -
der 1. Aus-| Nr. 111 2,

beuteklasse'

| ’ g
29.110.  desgl. 1201119111 - - | — November | 4 Zu 23. Einfuhr-

schein Nr. 5
vom 5. De-
J ! , zember 1900,

Ewiger Bund
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Anmelderegifier,
betreffend

vie Ausfuhr von Milzereifabrifaten mit dem Anfpruch auf Bollnadylaf
oder Grtheilung eined Einfubridpeins.

26%
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Tagq

Begeidnung

Der ausdzufilhrenben 2c.

Ungabe,

Malzercifabrifate. ob bie Einiragungen
Qaufende] Der bie Wnmelber). Menge 3u 4 bis 6 auf ber
Ne. Un= | Unmeldbung ober bem
melbung | 5 ame. Wohnort At Srutic | melto E}ienlltotﬂbemnbe
_ " erufen.
1 2. 4 5. | & i 7.
o
w8 W ' |
3. 18.111. N. N. N. Auf dem Revisionsbefunde

Ewiger Bund

Malzaus (Ferstey 3536 | 3500
. |
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— 1 | Dehufs Bolabidreibung T Der
Die Ynmelbung Tie in Rednung au fiellenbde Ginfubridein
ift ibermiefen | e | Aus: TRalzereifabrifate ift beantragt
| el | fubr |} — —— —
bem | fungs:| o eingetragen BemEEIge.
Aus: frift it Art. Menge ‘ lm%i‘nnigm im unter
awm gangs: - |eriolgt (netto). | regifter. Monat | Nr,
amte 3u am I |
T e T e T T e 13, | 14 5. | 16, 17.
11. ich |30./11.124.]11. o = —_ November | 7 Zu 1. Einfukr-
9./11.| Sowmerich ! ‘ . schein Nr. &
vom 6. De-
zember 1900.

Ewiger Bund
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Notisregiffer,
betveffenb

bie Grledigung dev von anbderen Yemtern itberiwiefenen Ausfuhranmeldungen itber
Mithlenfabrifate, weldhe mit dem Anfprud) auf Bolnad)laff bejiehungsoeife
Grtheilung eineé Ginfuhridheind ausdjufithren find.

Dicfes Regifter enthalt Bldtter, weldye ®efulrt von
it einer von bem Unterzeidneten angefiegelten Sdhnuy
buvchzogen find.

, Den ter: 19

{Unterfdrift.)

Ewiger Bund




T r;g Der Ausfuhranmelbung N ame Der audgefiihrten 2c. Mithlenfabritate.
RQaufenbe| N ' T Eo s =T
ber mf )  Tag ad Art BVerpadung f Menge
Gine | ™ |ousftellungs:. fums | Wohnort R P —
met. unb bes (PYusbeute- 'forwie Beidhen
tragung. amt. mer. Lt Mtmmer | PTutto | metto
| Monat. | Anmelders. | Haffe). i| ber Rolli |
‘ ). | :
. S S T, S P N Rkt 2 -Iﬁﬁ_
1 2 Ll P4 b 6 % ‘ 8. | 9, | 100
| [
u. . w. | ‘ |

9.:11L 3. Magdeburg | 23 | 29./10. | N. N.2u N.| Weizenmehl, 81 Sicke | 5080 | 8000
| der 2. Aus- | sign. A. B.| J
‘ | beuteklasse = 1 bis 81 | ?

Ewiger Bund
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—_—

R e widht i Jit dem
Angabe, hm@, Die “b“m in bad 73‘::3 fnmelber
b Husganges | Hudland gegangenen Hiidjenbun begrm. bem Hngabe
bier fpegielle | Pes: ber Miblenfabrifate find ;er 8 Waarenfithrer iiber
Reoifion Tnjnahme Il weiter nadygemiejen Yudfuhre |EINE Bglad;eum- fatiftiidhe Bemittungen
eine Kol I R 1 aumeldbung |fun@ uber bie
vorgewommen | niedeclage | 93 pniung 5 8 1" Rorlegun Ans
i n bas !'13 .
ijt ober unler beffen ver Husfubre | fdreibungen.
: bes , Wubftelungss
nidgt. amilidem - U Summer. ey anmeldung 2c.
Mitoerfd)luf. | Rearjters. . eribeill?
=aiL. | 12, 13, 14, 15. 16. . TR
nein 9011 - — 10./11. nein
|
l
]
|
27
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Mufter D 1.

Notisregifter,
betreffend

die Grledigung ber won anberen Aemtern diberwiefenen Ausfuhranmeldungen iiber
Milyereifabrifate, voeldhe mit bem Unfprud) auf Bollnadjlaff begiehungsieife
Grtheilung eined Ginfubrfdeind auéufithren {ind.

Dicjed Tegifter enthall . Blatter, welde Gefihrt von
mit einer von dem Unterzeichneten angefiegelten Sdnur
durdizogen find.

, ben 19

(Unterfdyrift.)

Ewiger Bund




Tag Der Ausfuhranmeldung Name Der audgefihrten 2c. Malzereifabritate
_ L T S utbd O ——
ber ﬂﬂllfmhl‘ | merpadung |
§

@Ein: | 9tummer. | Ausftelungs= Num- Fog: | Tohrod ‘{.8“[31 unb ¥rt, thenge
GGG t und bed At jowie Beiden S e
. il | ]

i Wee . Monat. (Anmelders, und Nummer j brutto | metto
i - L il ber Rolli). I| kg,_.'. kg
1 2. 3. 4 5. 5. 1. 8. L9 |10
u. 5. w. ;i I
2411, 11 Beriin 3 18./11. {N.N.zu N. Male || 35 Sacke | 3535 | 3500
1900 aus (Ferste | sign. M. N.
! 135

Ewiger Bund




167 —

3t bem
ook i;aaﬂ Die nidit in dbas Ih“ﬂ mniuulher
ngabe, e # b gepangenen ber bew. dem #ngabe
o6 fusganges ‘I:’:e[au" grgr tﬂ fitd FRudjendbung 'ESL\grmfﬁbrtl' iiber
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Unlage.

Anweifung

Jut

pollamtlichen Priifung von Miihlenfabrifaten.

. Bei ber gollamtlidhen YUbfertigung von Moggen= und Weizenmehl, welded mit bem Anjpruch
auf Jolnadlag oder auf Ertheilung eined Einjubrideing gur Ausdjuhr angemelbet wird, finbet bas Typen-
verfahren Unmwendbung. Bu diefem Bmwede erhalten bie betheiligten Jolijtellen die ben fefigefeften Uus=
beutellaffen entipredienden Puftertypen, beren Benupung nad) Mafgabe ber ,VUnleitung gur Pritfung von
Roggen= und Weizenmehl auf trodenem und mnafjem Wege (Petarifiren)” (Anlage ) au erfolgen Hal.

Die Typen find ber gollamtlidhen Abferligung bderart su runbe gu legen, baf Roggen: und Weizen:
mehl von geringerer Bejdhaffenleit ald bie ber betlaririen Yusbeutetlaffe entfprecdhende Tope innerhalb biefer
fusbeuteflaffe gur Enilajlung ded Bollfontoé ober gur Eriheilung cined Einjubrideind midt uzulaffen ijt.

Crgiebt bie Bergleidung mit ben Typen erheblide Bwetfel an ber Ridtigleit der Detlaration,
jo tann bie Grmittelung be8 fdengehaltd von ber Bollbehorbe angeorbnel rerben. Sie muf erfolgen,
mwenn ber Anmelder ed beantragt. Hu dicfem Bwede 1ft umgehend eine Probe ded Wiehles von mindejtensd
100 g nebft Mittheilung ber dellarirten Ausbeuteltlafje der BVerfudSanitalt bed Berbandes beutider Mitler
an ber Konigliden landbwicthjdajtliden Hodidule in Berlin, N. Jnvalidenfirafe Nr. 42, gur Crmittelung
ded Afdjenpgehaltd und Begutadtung der Waare gu nberfenden. Dleiben aud) nad) Bornahme bder Ujden:
probe Bmweifel an der Ridtigleit ber Teflaralion beftefen, ober ijt die beantragte Rollbegiinjtigung obne
vorherige Pritfung besd Afdengehaltd abgelehnt worben, fo ift dem Unmelder der Nadyroeid ber Her-
ftellung innerhalb ber betlarirten §Klafje aus feinen Bitdhern au gejtatten,

Bei der Abfertigung von Webl aud Partmeizen oder einem Gemijche von WMehl aud Part= und
Weidyweizen ober ecimem aud einer Mifdung von Hart- und Weichmeigen Dergejielten Dleple find bie
Tufiertypen nidit in Anmwendung zu bringen. Deractige Fabrifate find pielmehr fletd fir fid zu prifen.
Jn Bmeifelsfalen ijt ein tednijded Gutadien eingubolen.

II.  Bei ber gollamtlidhen Abfertigung von fleie entjdjeiden die Jolbehorden nady freiem Crmeffen
baritber, ob ein als ,&leie” deflarirtes Mithlenfabritat jollamtlid) al8 foldies zu behanbeln oder nad
Mr. 2bq 2 bed Tarifd zu vergolen ijt.

Wenn die Beamten ber einem alg Kicie aus Weigen ober Noggen deflarivien und jweijellod aud
biefem Mohmaleriale gemonnenen Mithlenfabrifale wegen bes DMehlgehaltd Bedvenfen gegen die goljreie
Ublafjung faben unb bie BVetheiligten fid) der Denaturirung widerfeyen, fo hat umgehend bdurd bie in
Siffer 1 genannte Berfudisanftalt die Unterfudjung der Maare auf ihren Uidiengehalt mit der Mafgabe
flattjufinben, baf bie MWaare ohne vorgangige Denaturirung golfrel abzulajien ijt, wenn ihr jdengehalt
minbejten8 4,1 Progent in ber Trodenfubftans betragt.

Beftehen BVebenlen gegen die golfreie Mblafjung eines alé Stleie aud Gerjte bellaririen, jweifel
[08 aqud bdiefem TNohmaleriale geronnenen MWMithlenfabrifatd und wiberfegen fidh bdie Betheiliglen ber
Denaturirung, fo it die Waare gunddft dem in bder ¥Unlage b ndfer bejdhriebenen Siebverfafhren zu
untererfen. Betrdgt bierbei bad abgefiebte Veehl Hodhftens 50 Progent und ijt basfelbe von Feiner
Delleren al8 eincr mweiflid-gelben Farbe, fo lann bie TWaare ofne vorgingige Denaturirung zolfrei ab-
gelafien merben. Bleiben aud) nady bem Abfieben nod) Bebenlen Hinfiditlidy der Befdaffenheit der Waare,
namentlidy mit Ridjidt auf dbic weie Farbung bed abgefiebten Tehles, jo it umgehend durd) die in
Biffer T genannte Verjudyanfialt bdie Feftjlellung bes Ujdengehaltd biefes WMehles mit ber Mafgabe
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Herbeisufulhren, baf bie gollfrete Yblaffung ber ZBaare ofne vorgangige Denatuvirung zu erjolgen bat,
wenn ber Ajdengehalt ded Dehles minbdeftend 5 Progent in ber Trodenjubftang betrdgl.

@benjo ijt bei eimem wvon ben Ubferligungdbeamten ber WNr. 25 q 2 bed Tarifs jugemiefenen
Mithlenfabrilate die Crmittelung bed Aidengehalts — bet Fabrilaten aus Gerfte nad) voraudgegangenem
Sicboerfahren — Herbeizufithren, wenn bie Betheiligten bied verlangen und jiir ben Fal, daf das Er-
qebnif gu ifren Ungunjien ausfdllt, alfo ein geringerer al8 ber in ben vorhergehenden beiben Ubfdgen
begeidynete Mindejigehalt an Uide fejtgejtedt wird, die Kojten der Unterjudyung ubernehmen. Jn biefem
Falle ift bie golfreie Ablafjung ber Waare aud) nad) vorgingiger Denaturirung nidt juldffig.

Sn allen Fdllen, in welden bei ber gollamtlidien Abfertigung von RKleie Feine ober eine unvolls
jtanbige Detlavation vorlicat, ober ber MWaarendidponent fih zur Abgabe einer foldien aufer Stanbe
crflart, ober Broeifel an der Ridhtigleil der abgegebenen Detlavation beftehen, vber Genufde veridyiedence
§tleicarten vorliegen, Habenm bdie UbfertiqungSheamten, erforderlidenfalld nad) vorgangiger BVernehmung
pon Sadyverjidndigen, 3u entjdeiden, welded von Dbeidben Unterfudjungdverfafren — ob dadjenige fin
Noggen= und Weigentleie ober basdjenige fiiv Merjtentleie — anguwwenben ift.
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Hulage o

Anleitung

jur

Priifung von Roggen= und Weizenmeh! auf trodenem und naffem Wege (Pefavifiven).

Dad von dem Ungum PRefar erfundene BVerfahren der Meblpritfung (das fogenannnte Pelarifiven)
bemht barauj, bap bdie feinjlen Unteridiede der Mehle am bejten Hervortveten, wenn man bie Proben
naf madt.

Sn vereinfaditer T8eije [dkt {id) das Berfahren folgendermafen ausfihren:

Man Lakt jid) ein ober einige Brettdhen ans Rothbuden: ubcr einem andeven
harten Holge madjen von etwa 22 cm Lange, 10 cm Breile und 7 mm Dide. An
bem cien Gnbde fann das Brett der Bequemlichleit wegen n uuen Handgriff aus:
laufen, wie beifolgende Fique geigt; dod) ift das nidht unbedingt exforderlid). Tas
Holy tranft man zwedmapig durd) Ucberpinjeln mit etwag Leinolfirnil, und damil
biefer Deffer eingieht, evwdrmt man dag Holz ein wenig. Jft ¢8 troden, jo fann ed
benupt werben.

Man lege von ber gu unterjudenden Probe ein Haufden, chwa 2 Theeloijel
Y, natiilidier voll, auf dad Brett, bilde davaus ein Ffleines Nedted, lege cin Blatt jtarten, glatten

Brofe. Papiers (am bejten jiarfes Sdyreibpapier, BVelinpapier ober glatter Karton) davauj,
pride mit einem fladen Lineal auf bad Papier, entferne dann das Ileptere und be-
fdneidbe mit eimem quopeven Wieifer oder einem Falzbeine die Kauten, fo daf man
ein jdarf wmfdriebencs Redyied von ctroa 5 em Lange, 3 em Breite und 3 mm
Hobe erhal.

Hievauf entmimmt man der Piehligpe eine gleihe Vlenge, verviahrt ebenjo
und fdhiebt das aug ihr gebildete RNedted auf demt Brette vorfidhtig an dasd erfte.
Sind melrere Proben 3u unterjudyen, fo wird mit dben anberen ebenjo verfafren.

Wenn alle Nedytede neben einanber liegen, legt man ein Stiud mehriad) zu-
jammengefaltetes, glattes Papier oder ein Stud glatten Harton auf und druct mit
bem Lineal auf alle sugleid), bamit alle Redytecte gleid) Hody werden. Grforderlidyen:
falls muf man, wenn daburd) bie quferen Rander etwas unbeutlid) vder idrage
qeworden jein follten, fie nod) einmal Deitbnetben.

Wian mird nun id}ﬂn Dei einiger Uebung felbjt in biefem tvodenen Suftand
Unterfdyiede tn ber {Farbe bed Wehled evfennmen Fommen. Ganz bejonbersd jieht man
auf bdev ebenen Oberfladje gut bie feinen, jdwargen Stidden der Rabenjchale, falls
foldye vorhanben jind, ebenjo die gelben ober gelbbraunen Kleictheilden, wnd fanu jomit beurifeilen, ob
ein Mehl Fleiereicher ijt ald die Type.

Tap Ulles fritt indeffen nod) viel bejfer hervor, wenn die Proben naf gemadyt (pefarijirt) werben.

Bu biefem Bwede fledt man bad Bretr mit den bavauf liegenben Proben vorfidhg fdrdg in
ein (mmg mit TWajjer (jeder Gimer geniigt) und bHalt bie Proben jolange unter Wajfer, bid bas Aufjteigen
von Luftblafen, welde zuerjt augs bem Diehle Hervortreten, auffort, wad gewohlid) fdhon nad) einer WMinute
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acidicht.  Ulsbann 3icht man dad Brett wicder heraus wnd wid mwm die ehwaigen Unteridjicde ywijden
ciner Mehljorte und der Type nod) oicl [eichter evfennen Idnmen,

9(nt bejten it es, man [nkt jid) in einer Miable dad Pefarmijiven geigen; ed iit dad BVerfahren in
jeder quoferen Mithle itblid) und mwird bavwm Teidyt g jehen fein.

Stimmt ibrigens dad Mehl fdjon im frodenen jiuq'mnhv ntit der Type fibevein, ober ift 5 gar
Lejier, jo i ein NaBmadyen nid)t nothwendig.

e ben Gebrand) der Typen ift auferdem nod) {yolgended ju beadyren: )

Beim BVergleichen zmweier Delle darf das Auge nicht weiter als 40 em von dbenfelben entjernt
jein, Man jielli fidh 3oedmapig miflen vor em Fenjter, bamit on beiden Seiten gleidmafiges Lidt
anf bie Probe fillt, denn e8 fomme jehr auj die Beleudtungéverhiliniffe an. Legt man 3. B. e
Proben vort einem und demfelben Mehle in Gejtalt von Rechtederr mebeneinanber, jo faun bei unginjtiger
Belendytung oft das eine Rechted duntler al8 dad andere erjcdheinen. LVertaufdt man die betben Reditee,
o bafy das fruber bunfler erfdieinente Redhted die Sielle ded friher heler cridetnenden einnimmi, fo
crjdheint nurmmehr bas frither duntle ald Heller und bad fniher Helle als dumkel.

Aujbewahrung: Tie Typen jind in Blechbiidyjen anjzubewalren, in welde gur Fernbhaltung
per iwmer ein Papierbeuteldhen mit Naphtalin eingulegen ijt. Dic Bledbitchfen miifjen an emem vilig
trodfenen und dbunfelen Srte, aljp 3. B. innerhalb eined nidyt mit Gladmdanden verfehonen Sdranles, unters
gebradyt werden.

Behufs Pritfung, ob feime Wiwrmer (Larven), Kajer, Viotten ober deren Gdejpinmjte bdarin ent-
Dalten find, mitjjen bic Biidjen miindejtens alle vier Wodjen gedfinet werben; demn dad hingugepackte
Naphlalin  Oietet Feinen genigenden Sdup fiw die Reinhaltung des Viehled. Der Tefinung bebarf es
and) beshalb, weil jonjt bas WMehl dwnpfig wird. Sollten fich Wiivmer, Gejpinnfic oder bergleichen vor:
finden, jo (i dbas Mehl durd) ein grigeres Sieb ju fieben unbd auf diefe Leife zu veinigem. Gang Dbe-
jonderd it auf bagé Muftreten von Befpinnjten zu adyten, welde weifiend pon bden neuerdingd fehr ver:
fecrend anjtrerenden Mehlmotten (Uphestia Kiboiclla) Dervithren. Diefe Thieve vermehren fid) jo ftarf,
dag fic in 8 Dbis 14 Tagen bad Wiehl vollig unbrandibar madyen Lonuen, tndem ihre grofien, weifilichen
Larven (LWuvmer) bad Meh( mit hrem Gefpinnjie gang buvdyziehen.

Gudlid) empfiehll ¢8 fid), m jedbe Biidhie eimen Sertel mit der Vegeihnung Roqgen= ober Weizen=
mehlpe zu (egen, bamit im Falle des Vbipringens bes anfen angeblebren GEtilettd cime Vernwedfelung
pernneben b,
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Anleitung

fitv

pag Stebverfahren yuvr Priifung von Gevftentleic.

Rur Pritfung dev Kleie benupe man ein einjadyes, vediwinteliges Dandiieb, beftehend hr cinem
gn[g.ral)mcn von 22 em Yange, 16 em Dreite und 5 cm Hobhe, der mit Defter Beufelgaze (Seidbengaze)
. 8 befparmt ift. Bon einem Dectel ijt Abjtand ju nehmen, ba eine Beobadyrung der Kleie wibhrend
bes CSiebend zwedmdBig 1ft.  Ebenfo DLebarf eé cines lnterfapes nidy, weil mu das Gewidit der Phuc:
jidmde pon Belanyg ijt.

Man jdite 50 g auj dbas Sieh und fiebe in jrewr Hand jo lange, bis widyts mehr durdfallt,
hodjtens aber 3 Minuten, unter fortwahrendem nftofien des Siebes an die Hanbflade, bald i drehender,
bald in {diittelnder Bewegung. Man wiederhole alddann die Siebung mit einer gweiten Purobe von 50 g
ber Rleie, mwdge jedesmal den Mitcdfland wund redne die Gemwidite beider gujammen, wodurd) nan den
Ridjiand in Progenten ermittelt.

Bejonberd ift darauf ju adyten, daf trodene Klete verwenbet wird. Feudte Kleie lakt jid) durd)
Bentelgaze Nv. & widht fieben und mup geqgebenenfalls vorfer geivoduet roerden.

Ewiger Bund




Allgemeine Ausfiihrungsbeffimmungen

Ju

8.7 Biffer 1 und 3 ded Jolltavifgefesesd.

§ L

Bei der Ausfubr von Weizen einfdlieflid Dintel, Rogaen, Hafer, Dillfenfriidten, Gerfte, Naps
und Ribjaat aus bem freien Berkehre bes Jollinlandes mwerben auf Antrag bes Waarenfifrers, Waaren=
perjenders ober Mieberlegers Einfubrideine (S. 15) ertheilt, wenn die ausgefithrie Dienge jeder eingelnen
Waarengatiung menigitend 500 kg netto betragt.

Wird ungegerbter Dintel mit dem Anjprud) auf Eriheilung eines Einjubhrideing angemeldet, fo
ijt dem [epteven lediglih bad @ewidht bder glatten Frudt zu Grunbe ju legen. Bum Smwede der Be-
redhnung witd bad Yusdbeuteverhaltnif fitr gegerbten Dinfel auf 70 Progent angenommen.

)

Ginjubrideine find nur fiiv Faaren von marftgdngiger Befdaffenbeit zu ervtheilen. A markt-
gingige MWaare barf aud) folde angejehen werben, welde mit unerhebliden TMangeln (Ieicht dumpfige
Bejdarfenheit, Sommergerud), magiger Ausmwuds, geringer BVefap mit Kajern 2c.) belajtet ijt. Wenn
Ameifel ber bie marltgdngige Be{daffenheit beftehen, jo ijt eine nahere Unterfudung bdurd) Sad-
verjtanbige gu veranlaffen, weldie von ber Direltivbehorde ein= fitr allemal gu begeidmen finbd.

Bei den im § 1 Ub]. 1 genannten Frudptarten fjind etwa vorhandene jremde Beftandbtheile
(Unfraut, ©and, Steine, Sdmup unbd dergleiden) nidt zu beanjtanden, foforn fie nidt mefhr als zwei
Wewidytéprozente der MWaare audmadien; find derartige Beimijdungen in cinem {oheren Progentfage vor-
Ganbden, jo ditrfen Einjubrideine nidt erthetlt werben.

$. 3

Die Criheilung von Einfufhrideinen an JInhaber von Piuhlen ober Talzereien erfolgt auf n-
trag bet der Ausfubr ver pon 1hmen felbft ans Getreide ber tm §. 1 begeidhneten Urt ober Hitlfeniridyten
tn Hollinlande Hergeftelten Tabrilate nad)y Mafgabe der zu denfelben vermenbdeten Nohitoffmenge, mwenn
bie lebtere minbeftens 500 kg netto belrdgt.

3nhabern von Mihlen oder Milzereien, mwelden ein Jollfonto nidit bewilligt ift, werben bei der
Yusjubr ihrer fFabrifate Ginfuhrideine nur dann ertheilt, wenn jie fid vocrher bei ber Steuerftelle ihres
Hegirles cimen fir bas $falenderjabr giltigen Crlaubnipidein ermirlt und jid verpflidiet baben, ben
Obetbeamlen ber Bolvermaltung jederzeit bie Einfidt hrer Geidajisbiider gu geftatten, mwelde tber bie
erjiclte usbente ber zur Ausfubhr geftellten Fabrifate Aujfdiup geben miflen. Die in dem Erlaubnif-
ldein angugebenbe gﬁd;frmenge, weldhe im Yaufe eine3 Ralenderjahrd gegen Einfulridein audgejithrt
weeden barf, ift nad) bem Betriebsumfange ber Gemwerbdanitalt u bemejjen. Der Erlaubnifjfdein ijt bei
jeder Ubfertipung auf Einfubridein vorzulegen und auj 1hm bdie jur Uusfulr gebradhte fomwie bdiejenige
Wenge, auf melde der Scdein Gultigheit behalt, amtlidh su vermerken.

§ 4.
Fitr Roggen- und Weizenmehl rerben folgende Yusbeutetlafjen fejtgejept:
A. Roggenmehl

1. Klaje . . o+« o« « + « . 1 bi3d 60 Progent,
2. = .« « « . . . . nuber 60 biz 60 Progent.

28*%
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B. iﬁvlgcnmebl

1. Rlafle . . . . .. 1 big 30 Progent,

2, = . .+« « .« . « . . . ftber 30 bis 70 Progent,
3. = G s ¥ % ouw 8 5 oaon ow = 1 = TB =

4. = 1 bi8 70 Progent.

{;ﬂ'r t;te i‘lbferﬁnur}g ﬁelien
60 kg ?Roggenmel)[ ber 1. ?Iuébeuteﬂnne gleich 95 kg ?Rnggen,
2.

5 = z = z

30 - ﬂBﬂ;enme[;[ = 1. z z 48 2 QBelaen
40 = z = 2 = 47 = =

5 = = = 3, 5 2 b = s
T0 = = 4, z 2 95 - =

Es find mithin ubauioﬁrclﬁen bet ber Yusdfuhr von 100 kg:
Eﬂnggenmctjl ber 1 flaffe 158,33 kg ?Roggcn

- 100 -
Eﬁmmmel)[ ber 1 Rlafie 160 kg Qﬂetaen,
: : 2. = 11750 = =
g = 3. = 100 - z
: : 4 = 131 - =

Qn der Ausfuhranmelbung ift in Spalte 5 angugeben, innerhalb mwelder Ausbeuletlajje
bag vorgefihrie Mehl gemonnen worden ift. Unrvidtige Ungaben unterliegen der gefeplihen Strafe.

Das mit dem Anjprud) auf Crtheilung eines Cinfuhrideind gur Ausgangsabfertigung ge:
jtellte Noggen= und Welgenmehl folder Diflen, melde nidt unter dauernber golamtlicher Kontrole
fteBen, ift nady Mapgabe ber Biffer I ber ,UAnmweifung zur jolamtlidgen Prifung vor Miflen-
fabrifalen” (Anlage bes Regulatiosd fir Getreibemithlen und Malzeveien vom 1. Januar 1888) zu
unierfudyen.

irur Roggen= und Weizenmehl, meldyed unrer einem hohera Yusbenreverhaltniy als 65 und
75 Progent gewonnen worben 1jt, jowie Fir Wijdhungen jolden Mefles mit feinen Dichlen wird ein
Ginfubridein nidt ectheilt. Dies begieht fidy midht auj Hogaen= und Weizenfdrot, d. . das ges
janunte, aué dem vevavbeitelen Getreive obe Ybzug von feinerent ober gréberem Mehle gewonnene
Zyabritat (3. 6 ALY, 1)

§ 5.

i Maly ans Gerfre wicd das NAusbenteverhalnip auj 75 Progent, fie Waly ans Weigen
atf 78 Progent rejtaefept. )

Unter Malz un Sime diejer Veftinmmungert ijt mur Tavemaly jowic vhne Sujag frender
Stoife hergefteltes Farb- und Kavwmelmaly 3u verftefen.

Dic vorgefithrten Malzereifabritate mitfjen gute, mavtigangige BVejdyajjenbheit haben, wovon
an Amtsjtelle durd) Gejdymacds- und Augenfdeinspritjungen nad)y Stidymuflern  Uebergeuqung  jit
nehmen ift.  Jn Bweifelsfallen it eciwe Unterjudung oder Raare feitena Sadwerfiandiger ju
veranlafjen.

Wenn in dben Valzererfabrifaten mehr als drel Gowidysvrogente frember Vefrandtheile
(Sdmup 2c.) oder melr ald gehu Gewidgtsprozente Waffer enthalten find, it dic Crtheilung enes
Ginpubhridieins ju verjagen.

5. 6
Wird Wehl aus Hajer, Gerjle oder Hiiljenjrivchten, wind PMaly ausd Hoggew vder Hafer
pder werden aud Getreibe ber im & 1 Degeichneten Yrl oder Hitlfenfridyien anbdeve Fabritate
(Sdyrot, Granpen, Gries, Gritge) bergefrellt, Jo erfolat die Fejfepung bdes Ausdbentcverfalbnijjes fiv
jebe cingelne Fabrifationsanfrall auf Grund  Dbejonberer Ermittelungen feitend der Divetlivbehorde.
e Mithlen und WMalzercien, welde auj den YUntvag ihrer JInhaber unter dauernbe zoll-
anulide ontrole gejtellt jind, fan mit Buftimmumg dev Diveftivbehorde bas thatjacylidye Ansbente=
verhaltmig v Nedrung geftelt werben.  Anj Roggen= und Weigenurehle finden 1w diejem Falle die
Bejtimmmgen ine §. 4 0L 1, 2 und H wovendung.
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WMehl aus Partweigen oder Gemijd) von TMehl aus Havt= und Weidpweizen ober Ve,
weldez aud einer Mifdung von Havt= und Weidpweizen Devgejtellt ijt, muj in der Ynmeldung frets
als joldes begeidmet und hinjidtlid ber Ausbeute emer bejonberen Pritfung untermorfen mwerden.
¢ nadh dem YUusfalle der legteren find auf cin berartiges Mehl die Bejtimmungen im §. 4 VLY. 1,
2 und 5 entiprediend anywwenden.  JIn Bweifeldfalen 1jt wmgehend ein tednijdes Gutadyten
cingubolen.

8 T

Bei der Nustubhr von Gemijden von Mihlen= ober Malzeveifabrifaten, weldye aud vers

jchiebenen Getreibearten fergejtellt find, findet eine Grihetlung von Emfuhridieinen nidht fratt.

& B
Jm Sinne diejer Vejtimmungen jeeht die Anfnabhme in eine offentlidhe Nicdevlage oder in
ein Tranjitlager wrter amtlidhent Mitverfdilujie der Mnsfulr gleid).

;9
Unmeldbungen  gur Audjuhr it dem nfprud) auj Criheibhmg von  Einfubrideinen
jind julajjig:

[ Dinjidtlich der tm §& 1 genannten Fruditarten:

a) bet ben Dauptiollamtern und MNebemgoldamtern I an ber Grenge,
b) bei ben emtern mit Hifentlichen Niederlagen,
¢} bet ben von der oberflen Ranbed-{Finangbehorde bejonders ermaditigten Uemtern.
1. pinjichtliy ber Mithlen= und WMalzereijabritate bei dev Pebejtelle, m deven Begirke bie De-
{reffenbe Gewerbsanftall belegen ift.
§ 10.

Ueber die Mengen, weldje mit dem Unjprud) anf Griheilung von Einfulejdieinen ausgefiihet oder
niedevnelegt werden jollen, ift ber Umtsjtele (§. 9) eme Unmelbung nad) Mufrer a in et Cremplaven .
sit nbergeben.  Auf dev erften Seite dev Anmelbung ift die Bahl ber beantragten (i'infu?ri(bcinc jowic die T
anf jcden devfelben entjallende DMenge, welde nidt unter 500 kg petto betragen barf, i Bifferm wnd
Puditaben angugeben.  Bugleid) mit der Abgabe der Anmeldung ift dag Getveide 20 gur Revijion vors
suitiren.  Jn den Unmelbimgen it dbas Bruttogewid)t der eimgelnen Kolli und fir den Fall, baf ber
Zransport in unperpadtem Bujtand cvjolgt, dag Mettogewid)t ber Tienge ju deflaviven, bei Mithlen- unbd
WMalzereifabrilaters aud) bdie Daubelsitblide Benennmung des  Fabrifatd angugeben.  Bei Moggen= und
AWeizenmehl greift auferbem bie BVorjdyritt im § 4 Ab). 3 Plag.

Das Umt tragt dic Anmieldbungen, von welden dbag eime Eremplar wit , Umifat” unb daé jivcite
Cremplar mit , Duoplitat” gu begeichnen ift, i ein nad) Mufter b u fuhrendes Abfertigungsregijter ein =
und nimmt dic Revifion vor.  Der Nevijionsbefund des Unmeldeamts begiiglid) der Uusbeulctlafle und -
bes Unfprudhs ber Mihlen= und Malzereifabrifate auf Grigeilung ehnesd Sinfuhrideind fanu von bdem
Ynsqangsé= ober Miederlageamte nicht beanjiandet werben.

Dt Genelymigung ded Amtsvorftandes fann die Newvijion 2. auperhald der Umisjiele vorge:
nonmien werden. Die fierfiic beftimmumgsgemdf gu entrichtenden Kojten hat der ntvagjteller gu crjtatien.

3t baz Ami, bei weldem bie Anmeldbung eviolgt, gleidjzeitig bad Audgqanga- oder Micberlages
ami, o geniigt die llebergabe dev ¥nmelbung tn ciem Gremplave: dagd Amt bewirkt alddann jugled)
dic Abfertigung aum Uusgang oder jur Niederlage; anderenfalls iibergiebt es nady ftattgelabter Revijion
und geeigneten Falled nad) Anlequng des amtlidhen Leridhlujjed das lnifat der Unmeldung dbem BVerfender
Ochure Borfihrung der Waave bei dem WUmte, uber weldesd die Ansfubr ober bei weldyem die Micder:
leqimg erfolgt. Dag leptere fraqt die cingehende Unmelbung mit entipredyender Bezeidnung in das
Lmprangsregifter itber Getreibe=Ansfuhranmeldbungen (DMufter ¢) ein und nimmt bic Ausqangsabferfigung
oder dic Ubjerfigung gur Niederlage vor. Hievber crfolgt in Deiben Fallen dic Mevifion nady den im -
Begleitidein-Negnlativ gegebenen allgemeinen Befimmungen.

g 1L
Behuiz Fehijtelng des Nettogewidits fann diejenige Tava, weldhe jiv die betrefiende Waave und
Berpadungsart vorgeidrichen ijit, in Ybvechnunug pebradyt ober bdie WVeroiegung der leeven Uimfdyliefungen
vor beren Betirlling vorgenommen werden.  Jn leptevem Falle ift bei foezieller Deflavation eine probe-
wetje Berwiequug dev leeven Umjdhliegungen guldjjig.
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Unsnalhmsweije fann die Direliivbehorde wnter Vorbehalt des MWiderrujs genehutigenr, bdafy die
Revijion des mit dem Anjprud) auf Geifjeihung cines Enjulridheins abgufertigenden Gelreides, jomwie dic
sollamtlidhe Bejdyein’, runq 1ber dir Verladbung ant die Transportmittel (Eijenbalhmvagen, Sdyir) bdurd)
cine Beidyeiniqung cines ofclid) angejtelten Wicqemetiterd ober ciner ahulichen Rerion erjept werde.
Solche Perfonen wtitfien jebod) juvor auj das Jnterciic der HBollverwaltung eins fiiv allemal peveibigt
fein.  Die Olenchmiqung  davi insbefoudere wwr unter der Vovausfepung evtheilt werben, dafy ber
Erportenr taufmdanmjde Bidyer fithre, weldie itber den Berfaui ded audzunifronden Geteeidesd uverlaifigen
nffdyiup geben.

Ber ber Berjendbung ded jir Ausiuly mit dem Anjprud) aur Eethetlung eines Einjuhridens
aungemeldeten uud abgejertigten Getverded :c. fan von ciner Vevidlufouiage abaeichen werdben,  bet
Mithlev= wnd Malzereifabrifater jebod) nur int Falle bejouberer Sdymievigleiten und wene die Jdentitdr
ourd) anitlidh) verjdhlojiene Luoben fejtgehalter wird.  Soldjenjallz find ndefjen nady exfolgter Verlabung
Ded Getreides . die Davitber auggeftellien Frachtpapiere (Fradtbricfe, Konuoiieniente 2¢.) demt YUbfertiqungs:
amte porgulegen. Lepteres hat diejelben mut ben ¥Ungaben dev Anmelbung ju vergleichen, i diefer due
Ucheremjtimmung  mir dem Gradytpapiere zu beicheinigen unb  demnadyjt die Fradtpapicee it der
Tummer der nmeldung  wnd vt dent Amidjtempel ju veriehen.  JIn den Unmeldungen, weldpe
pic ©endung  jederseit . Degletten Daben, 1t bas Tvandvortmittel germaw Zu Degeichnen.  Finbet
auj dem Transport eine Umladbung jtatr, fo 1t diefe von pem Transportfithrer unter genauer Bezeidnung
des anberen Transportinifteld in ben Fraditbriefen ju vermerfen. Bei bem Audgangdamte find bdie Fradt-
papiere voraulegen unbd auf ihre Uebereinjiimmung mit der Mnmeldbung au prifen. 2Wenn bdie Anlage eines
amilidhen Ber|dluffed unterbleibt, find auf der erflen Seite der Anmeldung bie Worte ,mit unverleftem
Rerfdlufje” burd) die Worte ,in unveranderter Geftalt und TMenge” zu erfepen. JIm Uebrigen finben
begiiglidy ber Behandlung der Sendungen wafhrend ded Trangports bie §§. 23 bia 30 bea DVegleitjdein-
Negulativsg entfpredjende Unmenbdung.

Jn Falen ber Gewidtsermiitelung auf ber Centejimalmaage (Gleiswaage), in mwelden von ber
BVermiegung der leeren Wagen abgejehen worben i, tritt die BVoridrift in Fiffer 11b AL 3 ber Un-
weifung gur Yusfihrung bed BVereindzolgefepes aufer Anmendung, und es ijt ben betreffenben Einfubr=
fdheinen bad durd) Veredhnung ermitielte Gemicdht der audgehenden ober niedergeleglen Taavre zu Grunbde
sut legen, fofern daffelbe Binter dem deflarirten Gemidite guriidbleibt.

S, 12.

Ru ben Nieberlageanmeldungen dienen Qlu%gﬁgc aus bden Anmelbungen nad)y Mujter 4, fiir welde
oic Formulare zu den YUusziigen aus ben Solbegleilfdieinen unter entfpredender Aenderung ded Bor-
truds benugt merben Eonmen. g

. 13,

Die mit Crledigungdbejdeinigungen verfefenen Unilate der Unmelbungen find [pdteftensd bis
aum Fiinfzehnten und Lepten eined jeben TMonats durd) dad Erledigungsamt bdem Ynmelbeamte guriid:
gujenden.  Der Tag der Buridjendung ift in dem Empfangsregijter angumerten.

. 14,

Lie unteren Umisjtellen Haben ba[ﬁmona?tidj eine Nadyoeifung itber die gu ertheilenden Ein-
jufrideine nad) TMafigabe bes Diujters d in mwei Eremplaren und unier Beifitqung der Unilate der
YAbfertigungépapiere dem vorgejeften Hauptamt cingureiden. Eine gleide Nadyweijung hat die Spejial-
abfertigung8itelle beé Hauptamid ju fertigen.

Bei bem Dauptamie mird bdie feitgeftellte Summe jeder Nadywetiung in eine fiir den Hauptamts:
beyirf und bden gleidhen Halbmonatliden Bettraum nady dem Diufler e aujuftelendbe Nadymeifung
itbernomuten.

Leptere Nadyweifuna, welder je ein mit den Ubfertigungspapicren belegtez Eremplar der Nad)-
weijungen der unteren Amtéjtellen beizufigen ift, mird an dbie Direftivbehdrde eingereicht.

§. 15,
Die Ertheilung der Einfuhridieine erfolgt nady DMujter f feitens der Diveftiobehirde.
Der Werthsbepiimmung ded Cinfufridheind ijt der vertragémapige Soliap der betreffenden Frudts
gattung gu @runde ju legen.
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Qft die Unmeldung und Vorfilhrung ded aud bem freien Berlefre bes Sollinlanbesd audgefibrien
ober micbergelegten Getreides 2c. wverfehentlid) unterblieben, fo fann bdie naditraglide Eriheilung eines
Ginfubrideind von der oberften Yanbed:Finanabehorde genehmigt werben.

§. 16.

Bei der Dircttivbehorbe werben bie eingegangenen Nadiweifungen der Pritfung unterzogen.
Ueber bdie YUusfertiqung und Anredynung der Einfubrideine ift fir jedes Rednungsjahr ein Megifter nady
pem anliegenben TMujier g gu fihren. Die fortlaufende Nummer ded Negifters, unter weldjer die Aus- i
jertigung bded betreffenden Ginfubricdheins eingetragen ijt, mwird auf bem Sdeine vermerll.  Auperdent ijt
bicie Mummer und bag Datum ded Ginfubridheins unter Beidbriidung bed Umisfiempels der Direltiv-
behorde auf ber Titelfeite ded begitglichen Vbfertigungspapierd mit tother Schrift anzugeben.

it ber Ausfertigung ber Cinfubrideine find awei ¢inanber itbermadyende Beamte u beauf-
tragen, welde gugleid) fir die ridtige Ausfiallung der Spalten 1 big 11 bes Unsfertigungbregifierd ein-
aujteben DHaben. Die Spalte 9 ded Regijters wird Halbmonatlid aufgerednet und die Gefammijumme
pierteljabrlidh fiir ben abgelaufenen Thel bdes Redmungéjahrd fejtgejtelt. Die Spalten 12 big 14
piarfen nur von einem Beamten ausgefitllt werden, melder bei ber Uusfertigung dber Einfubrideine nidt
mitgewirlt bhat.

? Bevor die Finfubrideine die Unterfdrijt ober baé Tacfimile ded BVorftanbes ber Direftinbehordbe
erhalten, ift anf ber Borderfeite, wunten redytd, der BVermer! ,Audgefertigl” von einem Dder bei ber Yug-
fertigung betheiligten Beamten bder Direllivbehordbe, melder baburd) die BVerantwortung fitr bie Ridtigleit
ver ausdgefertigten Sdheine idibernimmt, u unterfdreiben.

. 12,

Demnddit gelangen bie ﬂbfertigungépu?siere mit ben ausgefertigten Einfuhrideinen an bdas
Hauptamt behufs ber Suferfigung an bdie betreffenben PDebejtellen. Leplere hinbigen bie eingegangenen
Sdycine ben Verjendern gegen Befdeinigung aud und nehmen bie uriidempfangenen Ubfertigungdpapiere
wicber u den Hegifterbeldgen. Die bi8 baljin bet ben Regiftern verbliebenen Duplifate der Ausfufr-
armelbungen find al8bann zu entnehmen und einftoeilen aufzubewafren.

§. 18.

Jeber Inhaber desd Einjubridyeins ijt berechtipt, entrweder innerhalb jedhs lonaten, vom Tage
ver Yusftellung an geredhnet, bei jeber zur Abfertigung von Getreide befugten Bol- ober Steuerftele
cine dem Bolwerthe ded Cinfuhrideind entjpredende Menge der namliden Getreidbegattung in bden freien
Berfehr bed Sollinlandes ofhne Bolentridhiung eingufiihren ober den Sdyein nady Ablauf einer Frift von
vier Plonaten, vom Tage der Ausfiellung an geredinet, innerhalb eined barauf folgenben fed8monatliden
Jeitraumé  bei feber Bolljtelle eined beutjhen Bundesflaatds auf Bolgefalle, aud) auf geftunbdete, fiir
Waaren der in ber Unlage begeidhmeten Art flatt baarer Bahlung in Anrednung zu bringen, fofern &,
nidt die Unredhnungsfabigleit diefer Art durd) Velannimadung ded Reidslanzlerd aeitweilig fiir auss %
geidlofien erflart ift.

Gine baare erausdzablung auf bie Cinfubr{deine mird nidt geleijtet.

Die Unrednung Hat der Jnhaber bed Sdeines durd) Ausfillung und Boljiehung bes auf bem
lepteren befinbliden BVordbruds au bejdeinigen. Diefe Befdeinigung bient alé Kaffenquittung. Unter
ber Bejdeinigung wird von bder Umtsjtelle vermertt, o der angeredinete Velrag in Einnahme und Aus-
gabe gebudt morben ift

Jolipilichtige, weldye mehr als drei fallige Cinfubrideine qleidzeitig i Ynvedymmg  bringen
wollen, haben dieie Sdjeine bder  Detreijenden  Amtsjtelle miteeljt  Verzeidniijes vorjulegen. Das
Tagier 3 dem fegeven wird von der Lanbesregierung vorgeiditichen. s geniigt alsbann eine Befdeini-
qung des Gollpilidhtigen itber den Gejammitbetvag dev in Bahhmg gegebenen Cinjubrideine, welde auf
he_ll_li‘[!fl‘li‘efﬂl" des Bergeidmijics anszujtellen ijt. Ter Bovbrud anj dev Ridieite der ctugelnen Einful=
fdente Dleibt i diefem Gyalle unausgefillt,

_nmiuelbar nady evfolgter Bejdyeiniqung des Vergeidniiies durd) den Bollpjlidytigen jiud die ju
dent erfteven gehovenden Ginfulridyeine pon den Saifenbeamten auj der Vorderieite mit jdyoarger Tinte
freugmetie 3n duchjveichen.  Sodann evjolgt die Abgabe des VBudnmgsvermerles ani der (epten Seite
des Revseidmifies, '
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g 19.

Spitejtens bis ym aditen Tage nad) Ablanf jedes .ernmnqamonmn faben die Hanpiameer
nber bie Dbei ibmen jelbji ober bei den Unterflellen ihres Besictes in Anrechnung genommenen Cinjubhr=
fbeine cine nad) demt Mujter h aufgejtelite Nadyroeijung an die vorgejepte Viveftivbehorde eigureidyen.

enn dic angenonntenen Sceine vou perjdhiedenen Direfrinbehorden ausqefertigt find, fo ijt fiw
jede Diejer Behorben eine bejondere Nacdyweifung aujzujtellen. Die Nadnweijung iber die von ber vor-
gefeten Divettivbehorde ertheilten Scheine ift nut dem Budifiaben A zu begeihnen, bdie itbrigen Nad)-
weifungen erhalten die BVudbftaben B, C 1w §. w. Jn jeder Nacdperjung jind bie angenommcnen Sdyeine
nad) dem Rechmungsjahre der Uusjertigung und der Reihenfolge der Ausfertiguugdnummern aujuiilren
und ju jummiven; demnddift werden die betveffenden Sdluffimmen in ber Nadyweijung A jufanunen=
geiellt vad dort anfgeredmet. Die UeDereinfrinming dex ‘\Ead;wmnmq mit den Kajienbuchern des Hanpt-
amis und wit der MNeidysfteneviiberpidic it von dem mit der Kafjenanfiicht Oeaufragten Beamien i
bejdyeinigen.

& 20,

Die Diveftivbehorde hat die vidtige Eum‘:niumq per Ynredymumganodoeinnggen pritjen und aud)
bavon Heberjenguug nchmen zu lajfen, dafy die Ed)nfjumme dber Nadywetjung A mit der Heidhsfrenernber:
jidit des Hauptamis nbeveinfiimmt.  Nadydem bie Unrednungsnadweijungen fiir den Detrefjenden Red)-
muigsnionat pon janmtliden Hauptdmiern eingegangen und qt'ptilir jinb, werben dic N ac[;nueuunqm
B, C 1 { w. unad) ben Dircftivbehorden, von welden dic Cutjubrideine audgefertigh movden jnd,
geordier und diefen behuis ber Lojdung ber evledigten Chufuhridpeine in den ﬁ[uﬁrcrngunqmmmelu uber=
jandt.  @leidigeitig werben die in ber Nadeijung A vevgeidneten Einjubrideiie in dent cigenen Aud=
jertigungsvegijler der Diveltiobehorde geldid.

()1

Besitglid) devjoigen Bunbesitaaten, mc[d)un bie Eiridtung der Dauptamier nid)i bejtelr,
bleibt o5 ben oberflen Landes:Finanzbehorden iiberlajien, die den vovjlehenden BVejtinmrungen Li\[iLPll.l'[JlTﬁ('"
Mnorbuungen aui Grand der vorhandenen Lrganijationsverhaltniiic gu teefjen.

3. 22,

Tie Vereinnahmung und %emuﬁgabun; bed Betragd bder von bden Umisflellen angenommienen
Einfubrideine exfolgt in derfelben Weife wie bie VWereinnabmung und BVerausgabung ber Steuervergilfungs-
jheine, und gmwar aud) bann, wenn die Sdeine nidt auf ju entriditende Solgefdle in Hnvednung ge-
bradit, fonbern gur Einfuhr von ®etreibe ofne HBolentridiung perwenbdet worden find.

§. 23.

Jn ben von ben Direltivbehorden an bden Uuéjdul bed Bunbdesraihs fir Rednungswmefen ein=
jufenbenben Ueberfidten Dber Ginnahme an Bolen find in ber Spalte 4 unter a die gezahlten Husdjubre
vergittungen (fir Tabad 2¢.) und unter b bdie Betrdge bder in Antedynung gefommenen Einfubrideine nad-
aumeifen.  $uferdbem ift in ber Spalte 16 der Betraq ber von ber Direltivbehdrbe audgefiellten Einfufhr-
jcheine in einer Summe angugeben,

§ 24.

Dem Neihslangler wicd iiberlaffen, bie durdy bie Woridriften jur Regelung der WUbrednungen c.

vom 3. Upril 1878 angeordneten Formulare I 6i8 VIIL entfpredjend abjudnbern.
§. 25.

Buwiderhandlungen gegen die vorftehenden Bejtimuungen werbden, joweit nide die Stvafen der
§§. 134 bis 151 des Vercindzolgejeges Anwendung finden, in Gemapheit ded §. 152 dajelbjt mit cimer
Crbnungsfraje bis ju Enhunderlundiiniziq Plart geahudet.

& 26
Rovjtehende Bejrinmmmaerr weren am 1. Jannar 1900 in Krait.



Mufter a.
Bunbdedjtaat Ubgegeben den ten 19 .
Haupt amtgbesir! M. (bed Ubferngungsregiiters)
Unihat.
Anumeldung
jur
o Setreide, l
usjupr , . : 3 VLR 2
.| : l von ¢ Miihlenfabrifat , | filr welde ein Ginfuhridein
| Nieberlegung |
Malz,
in Anfprud) genommen wixd.
D linterzeidynete erfldr hiermil, die nadyftebend verzeidyneten Wengen an
dem Augland, iiber dad Aml . - . :
nad) [ der SMiederlage gu } verfenden ju roollen, und n fiix
brejelben Ginfubridein ... und jar
tiber ke
ither kg
iiber kg 1.
in Yniprud.
, ben ooen s ) 19

Die nadifiehend aufgefiibrten Folli mit Getretde (Miiblenfabrifat , WMalz) find, jofern midt ber Anfprud)
auj Grihetlung eines Ginfuhrideind verloren gehen foll, bem «Jlmte zu bid jum
usgangsabferiigung

mit wwerleglem Berfdylujie ,51:1‘{ Wufrahme in bic Wieberlage } vorgujifren,

, ben tex 19
ermerke fber verdnderte Befimmung der IWaare.
Jd) beanivage, dieje Anmeldbung hier gu erlebigen. | Benehmigt.
, ben _ten 9 . ) , den . tem 19..
=Amt.
Jd) beantrage, diefe Anmeldung um Jwede dex Gingetragen unter NF bes :
Teilerverjendung ber Waare an Regifters und auf dasd e —=Umt 3u
i auf , unter Gritredung der Giiltigleitéjrjt
dag Ami 3u bis zum ... libermiefen.*)
it dibevweijen.®) Verfdluk
, den e 19 . ,ben  ten . 19....
. A,

*) Ter Uusjtellung einer Annafhmeerllarung feitensd ded Uniragftelerd (§. 24 bes Begleitfdein-Regulalivs) bebarf
06 nidt. Das iiberroeifende Umt tragl bdie iibertviefene Mnmeldung, fal8 bei dbemfelben ein Empfangsregijter itber
Betreides 2. Augfuhranmeldungen nady Mufter ¢ geflifrt wird, in biejes Regifter, und zwar in Spalte 1 bid 5, mit etner
entjpredienben Wemerlung in Epalfe 10, anberenfald aber nad) ber Veftimmung im §. 26 bes BVegleiljdjein-Requlatiod in
bas ﬁeglemd;e_m-muafrrlmungﬁngimr ein und qlebt vern UngficDungdamte von der gefdehenen Ueberweifung und bder
thunigen Berldngerung ber Gejlelungsfrijt Nadyridit. Einer Mitiheilung iiber bie Erlebigung der Hnmelbung feitens bes
AuEfielungsamts an bas aberweifende Umi bebarf es gleidjals nidyt.

9
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Criedigungs-Be[dyeinigungen.

1. Die Anmelbung ijt abgegeben
an .. SERRRIRIRIITS & N

2. Diefelbe it eingetragen im Em:
pfangsregifter unter Nr.

3. Mevijiondbefund:
a) in Betreff ded BVer{dylujjes:

h) i Begug auf Galtung und Menge
ber MWaaren:

Die Ridtigkeit diefer Angaben be-
fdeinigen.

4. Dad Getreibe (Mihlenjabrifat, Malz) it weiter nadigerviefen
im Jtieberlngervegifter Seite Ronto
e

5. Nadnoeis bed Audganged ither dbie Grense.

Der bezeidmete
wurbe nad) Ubnahme besd unverlefr befundenen Ber-

jdinjjed unter unferen Pugen in bad Uudland gefithrt,

x ben fen 19

“mt.

Die Crlebigung ber Unmeldbung befdjeinigl
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Mujter b.

Haupt anit8begirf Etenerhebebegirt

Abfertigungstregifter
itber

Getveide (Mithlenfabrifat aug Getreive, Malz), fir reldhed ein Ginfubhrfdpein in
Anfpruch genommen ird,

fiir bad Bierteljahr ded Rednungsdjahrd 19

GEnthalt Blatter. Gefithrt von
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(L.

n
i
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Tag - Tag Der Einfuhridein
St S Ymt, ber | it beantragt
Yusfubr aus dbem Rieverlages |y weldes pie | Rucktunft der mit -
z [‘I Bieti I-ﬁaﬂc regifler be 1.' Grledigungé- | Bemerfungen.
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Mufter c.
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Tag
ber
(-i‘in:

tragung.

Raufenbe

MNr.

o

Ter Unsfuhranmeldung

us- Tag
jlellungs- Yummer. und
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Tag bes
Nuéganges
bed aus den
Bollgebiet
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Dasd jur Nieder-
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Tag und
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Tag
ber
(in=

tragung.

LQaufenbe
M.

Der Ausfuframnreldung

Angd:

ftellungs=  Mummer.

orl.

Tag
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Tag des
Husganges

Das gur Nicder-
lage verbradte

e aué pem Hetreibe
Bollgebict {(Mithlenjabrifat,
augge: | Talz) ift weiter
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Tag und
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Mujter d.
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Die Ausfulr ober
Tieperlegung it erfolgt

iiber bas |
ober ’ an
het bem mfte.
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Sunimter
bed
Gmpfangs-
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;g' Begerdnung | Lt Ungahl | Swinmarifder Beivag
E|— S = 25 el e i .
= ber Steuerfielle n t
= ) cue, 0 .
= _ = - o b Bemeviungen
2 | weldhe die Ausfertigung ber Ginfubrs ber Deantragten Emfubrideme
E! fdheine beantragt Hat.
ol M - ey Tatt L
1. 2 I 3. 4. |‘ 5. 6
| |
1. | Hauptamt aZsSpe-‘ “ [ Die anliegenben
zialhebestelle. | Nadywetjungen  dbev
‘ [ | Steuerjtellen, jowie bie
‘ ’ Beldge bderfelben find
2. | Nebenzollam! I. K. ‘ N. ‘ gepritft und ridtia be-
‘ funben.
(Unterf{dhrift.)
’ ‘ (Dienftdharatier bed
3. . N, ‘ betreffenden Hauptamis:
| beamten.)
! ‘ |
| |
. |
Sumnte . ‘ ‘
i’ .
, ben fen 19
Daupt: Amt.
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Dnees
,/’_4_-“\‘\
/ \
Bumdegjtant. ( g;bef; J
PP '/

9‘1r| 15 Juni 1900 find von dem Kaufinann A. Schulz gu Danzig nad) AF 5 bes Empfungs-Regijiers
bed Nebemzollumts I gu Neufuliriwasser iiber Getreide- pp. Ausfuhronmeldungen Sechs Hundert kg Weizen
(in fovm pon mi;?;—;‘) {::;?:g:i%} worben.  §Fir biefe Menge betrdgt bei einem Joljage von
350 A fir 1 dz der Gingangszoll 27.00 A, in Worten: Ein und zwanzig Marf.

Jeber Juhaber Ddiejes Einfubridheind ijt beveditigl, entweber inmerhalb fed)d Wonalen, vom
10w Juli 1900 ab, eine dem Bolhverthe bdedfelben enifprechende Menge Werzen in den freien Verfehr des
Bollinlandes ofue Bollentridhiung bet jeder ur Ubferligung von Geireide befugten Joll= odber Steuerftelle
eines deutfdyen Bunbdesfraats qegen Ridgabe dicfes Sdyeined cimgufithren ober den lepteven innerhalb fedhs
Monaten, vom 0% November 1900 ab, Det jeber Holl- ober Steuerflelle eined deutjden Bunbdesjlants
auf Jollgefille, aud) auf geftunbete, fitr die umjeitig begeichneten Waaren ftatt baarer Jahlung in Anvednung
ju bringen, fofern nidyt bie Unrednungdiabigleit diejer Urt dburd) Befanntmadung ded Heidystanglers jeit-
weilig fiir audgefdyloffen erfldrt ift.

Daneiy, den 10 Juli 1900.

Der Provinzial-Steuerdirektor.

(Stempelabdrud.) (Name.)

Husgefertigt
Miiller.
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Die Unvedymumg 1t auf Jollgejale jii jolgende Waaren ulajjig: Srbnifje und frijde Erdmanteln;
Nupholz von Budsbaun, Cebern, Kolos, Ebenhol;, Mahagoni; Fridhte (Sudfrudie); Gewitrze aller Uri,
nidyt befonbers gemanmt, Peringe gejaljenc; SEaffee, rofer; Kafao inm Bohnen, Kalaojdalen; Kaviar und
Rfaviarjurrogate; Lliven; frijdie und gelrodnete Sdyalen von Sibfrivdyten; unveife Pomerangen, aud) in
Salgwaffer eingelegt; Jobannidbrot, TMufdeln odber Sdialthiere aus ber See; Uujlern, Hummern und
Sdyildtroten; Reis, geldhalter und ungefchalter; Thee; Dlivensl n Fafjern; Vaunuvollenjanensl in Fajjern:
Fiidiped, Fidthran; Pelroleum; mineralijhe Sdurierile.

Bejheinigung iiber die erfoigte jollfreic Einfubhe.

Umijeitigern Bollwerth entjprechend find vort miv kg Weizen iiber bas =Nmt
u am el ofhne Bollentridytung eingefithrt worben.
, ben 19

Be[deinigung fiber die ecfolate Anvedynung.

umiettigm' Befrag von A ., in Worken:
ijt miv (ung) oon bem Rnte ju anf Bollgejdlle
fir am 19 angeredyiel worben.
, oen 19
Budungsvermerle.
Der angeredhnete Belrag ijt gebudyt in
Cinnabhme, usgabe.
53] fafjenbeamtie D Rafjenbeamte
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Mufter e.

Regiffer,
betreffend

vie Ausfertigung und Anvedhrung der von der (Provingial-Stenerditeftion)
A

im Rednungsjahr 19

evtheilten Ginfuhrideine
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Der Einjubridein
iff audgefertigt

unter

Ded Unmeldersd
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der am " Wohnort.
[aufenben und Stanbd
Rummer .
1. ) 2, - 3. - N _;'_ }

in_ber Nadyoeijung

vorn dem ’ A
|
Hauptamte ber Steuwers;  filr i unter
Ju i ftelle zu ple Beit | Nummer
s | s, T s

|
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Die Anvedynung ded Emfuhrideinsg

Friit, ; .
Betrag, e e e ijt angezeigt
i a. v
ftber welden | pis weldier | inuergald |7 T T T ‘R foid —
ber Ginjubridein [ dic gleide | welderdiedn=| yon bdem ‘ 1 der Nadyweifung Bemerfungen.
etreibemenge | veduung ang — e —
lautel anléfret til;ge- gl,n[lgcglu jiir | Dauplarmle i fite unter
fithrt roerden - anbere Waaren u
Mact 5, bari. jtatifinden darf. 3 | ben Monal | Nummer
9, w1 12. 18, | 14 15,

| | ’ |
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Mufter h.

Nadweifung A

berjenigen bei dem aupt:(Zoll-)Amte gu (Danzig) und bet den Amtsftellen im Begirke dedfelben
im Hedynungdmonat 19 aquf 3ole in Bahlung genommenen Ginfuhrideine,
weldie von
be(r Konylichen Provinzial-Steuerdivektion) gu (Danzig) ertheilt morben fiub.

Belrag,

Dev Einfuhridein ijt evthetlt
— = - — T ; | Za
Qau= wier bt Verienber ltber meldyen be?
fende Numumer - -  ber | Bemertungen.
. an bes Mus- | | @infufridein|Unved)=
g jectigungd: (Mame.) | (zu) lautet nung.
| vegijters. Mart | Pj.
|2 3. 4. 5. 6. 1. 8.
: ;
2
3
I '
Gumme . . . i
Diezn die Summe der anliegendben Nadyweijung B .
L H ' Fi n " (" * ‘ [
2. lleberhauypi .

(Danzig), den (10. Oltober) 1900.

(Kinigliches) Daupt=(Zoll-) Ymt
(WMiterfriften dev affenbeamten.)

_ Dic Uebereinjtimmung diejer Nadymeifung mit den Kafjenbiidiern des Hauvt:(Zoll-) Amis umbd urit
per begitglidien 9Ingabe i der Rewdsfiewevitberfidt Leidjeinige ) Bievmit.

( Danziy). ben (10. Olkiober) 1900

{Unterfdrifr.)
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!Inlugc.

Werseidjuif

berjenigen

Waaren, fitv welde der Gingangdzol durd) Ginfubrideine begliden mwerben Pann.

Nr. 9da ded Bolltarijs . Grdniifje und frijde Erbmanbdeln.

fnmerfung au Ne. 13el und 2 des Bolltarifs Nuholy von Budidbaum, Eedern, Kofos, Ehenholy,
Ptahagoni.

Ne. 20h des Holltarijs Fridte (Siibfritdyte).

Nr. 25i " " ®emiirge aller rt, nidit befonbers genanut.

Jtr. 26k " " . Peringe, gejalzene.

Nr. 26m1 " . . Rajfee, rober.

Nr. 26m3 i .~ Ratao in Bohnen.

MNr. 2bm4t i fafaofdyalen.

RNr. 2bn > i Raviar und RKaviarjurrogate.

RNr, 25p1 i i Oliven.

T, 25p2 " . frifde und getrochiele Sdalen von Sitdjridyten;

unceije ‘Pomeranzen, aud) in Salzwajfer eingelegt.
Johannisbrot.

RNr. 26r1 i Pufdyeln ober Sdalthiere aud ber See.
N, 26r2 i Yuftern, Hummern und Sdilbiriten.
TNr. 258 i " . Meis, gefdalter unb ungejchalter.
PNr. 25w ” " . e Thee.
MNr. 26b . " . e« .« . . . . Dlhivensl in Fdijern.
Jtr. 26b T i und Unmertung doju . Bawmmwolenjamenosl i Faffern.
. 26k i i . s Fijdiped, Fiidthran.
Nr. 29a i i . ‘Betroleum.
Mr. 29b - i : mineralifdie Sdymierdle.
— iEe. —
Werlin, Gart @mmﬂm;é ‘Brrin-_q._ Bebrudt Dei ;‘\u:i-u‘:- Sienfeld in Verlin. o
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	Stück No. 13.
	1. Zoll- und Steuer-Wesen.
	Bekanntmachung, betreffend die Aenderungen des Mühlen-Regulativs und der Ausführungsbestimmungen zu §. 7  Ziffer 1 und 3  des Zolltarifgesetzes.
	Regulativ für Getreidemühlen und Mälzereien.
	Muster A. Kontenregister, betreffend den Zollnachlaß bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten.
	Muster A 1.  Kontenregister, betreffend den Zollnachlaß bei der Ausfuhr von Mälzereifabrikaten.
	Muster B.  Anmeldung über die Ausfuhr von Mühlenfabrikaten mit dem Anspruch auf {Zollnachlaß / Ertheilung eines Einfuhrscheins.
	Muster B 1.  Anmeldung über die Ausfuhr von Mälzereifabrikaten mit dem Anspruch auf {Zollnachlaß / Ertheilung eines Einfuhrscheins.
	Muster C.  Anmelderegister, betreffend die Ausfuhr von Mühlenfabrikaten mit dem Anspruch auf Zollnachlaß oder Ertheilung eines Einfuhrscheins.
	Muster C 1.  Anmelderegister, betreffend die Ausfuhr von Mälzereifabrikaten mit dem Anspruch auf Zollnachlaß oder Ertheilung eines Einfuhrscheins.
	Muster D.  Notizregister, betreffend die Erledigung der von anderen Aemtern überwiesenen Ausfuhranmeldungen über Mühlenfabrikate, welche mit dem Anspruch auf Zollnachlaß beziehungsweise Ertheilung eines Einfuhrscheins auszuführen sind.
	Muster D 1.  Notizregister, betreffend die Erledigung der von anderen Aemtern überwiesenen Ausfuhranmeldungen über Mälzereifabrikate, welche mit dem Anspruch auf Zollnachlaß beziehungsweise Ertheilung eines Einfuhrscheins auszuführen sind.
	Anlage.  Anweisung zur zollamtlichen Prüfung von Mühlenfabrikaten.
	Anlage a.  Anleitung zur Prüfung von Roggen- und Weizenmehl auf trockenem und nassem Wege  (Pekarisiren).
	Anlage b.  Anleitung für das Siebverfahren zur Prüfung von Gerstenkleie.


	Allgemeine Ausführungsbestimmungen zu §. 7  Ziffer 1  und  3  des Zolltarifgesetzes.
	Muster a.  Anmeldung zur  {Ausfuhr / Niederlegung} von {Getreide / Mühlenfabrikat / Malz}, für welche ein Einfuhrschein in Anspruch genommen wird.
	Muster b.  Abfertigungsregister über Getreide (Mühlenfabrikat aus Getreide, Malz), für welches ein Einfuhrschein in Anspruch genommen wird.
	Muster c.  Empfangsregister über Getreide- etc. Ausfuhranmeldungen.
	Muster d.  Nachweisung des ...-Amts zu ..., betreffend die für die ... Hälfte des Monats ... 19.. zu ertheilenden Einfuhrscheine.
	Muster e.  Nachweisung des Haupt- ... -Amts zu ..., betreffend die für die ... Hälfte des Monats ... 19..  auszufertigenden Einfuhrscheine.
	Muster f.  Einfuhrschein.
	Muster g.  Register, betreffend die Ausfertigung und Anrechnung der von der (Provinzial-Steuerdirektion) zu ... im Rechnungsjahr 19..  ertheilten Einfuhrscheine.
	Muster h.  Nachweisung A  derjenigen bei dem Haupt-(Zoll-)Amte zu (Danzig) und bei den Amtsstellen im Bezirke desselben im Rechnungsmonat ...  19..  auf Zölle in Zahlung genommenen Einfuhrscheine, welche von de(r Königlichen Provinzial-Steuerdirektion)  zu  (Danzig)  ertheilt worden sind.
	Anlage.  Verzeichniß derjenigen Waaren, für welche der Eingangszoll durch Einfuhrscheine beglichen werden kann.





